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S« vorläufige Ausbau des deulscheu
HaudvettS

DNB . Berlin . 19 . Juni . 2m Reichsgesetzblatt wird jetzt die
erste Verordnung über den vorläufigen Aufbau des deutschen
Handwerks vom IS. Juni ds . 2s . verkündet , die vom Reichs¬
wirtschafts - und vom Reichsarbeitsminister unterzeichnet ist.
Die Verordnung gliedert sich , wie die „Wandelhalle " meldet,
in fünf Teile :

Allgemeine Bestimmungen , Handwerkerinnungen , Kreishand¬
werkerschaften, Ehrengerichtsbarkeit , Schluß- und Uebergangs -
bestimmungen.

2m ersten Teil wird gesagt, dag der Reichswirtschaftsminister
im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft ein Verzeichnis aller Gewerbe aufstellt , die
handwerksmäßig betrieben werden können. Weiter wird klar¬
gestellt, daß den Vorschriften der Verordnung Gewerbetreibende
die in die Handwerksrolle eingetragen sind , sowie die in hren
Betrieben beschäftigten Gesellen und Lehrlinge unterliegen .

Nach den Bestimmungen des zweiten Teiles der Verordnung
ist die Handwerkerinnung der örtliche Zusammenschluß aller in
die Handwerksrolle eingetragenen Gewerbetreibenden des glei¬
chen Handwerkszweiges oder verwandter Handwerksbetriebe .
Für jeden Handwerkszweig darf in demselben Bezirk, der sich
in der Regel mit dem Stadt - oder Landkreis decken wird , nur
eine 2nnung errichtet werden . Alle in die Handwerksrolle ein¬
getragenen Gewerbetreibenden , die das Handwerk ausüben , für
die die 2nnung errichtet ist , gehören der 2nnung pflichtmäßig
an . Die 2nnung wird von dem Obermeister nach dem Führer¬
prinzip geführt . Dem Obermeister und einem Gefellenwart ,
der die Belange der Gesellen wahrzunehmen hat , stehen Bei¬
räte zur Seite . Die 2nnung ist eine Körperschaft des öffent¬
lichen Rechts. Die Aufgaben der 2nnung werden in der Ver¬
ordnung im Einzelnen festgelegt ; an ihrer Spitze steht die
Pflege des Gemeinschaftsgeistes und die Wahrung der Standes¬
ehre.

Die Handwerkerinnungen , die innerhalb eines von der Hand¬
werkskammer bestimmten Bezirks ihren Sitz haben , werden , so
bestimmt der dritte Teil , durch die Handwerkskammer zu einer
Kreishandwerkerschaft zusammengeschlossen , deren Mitglieder¬
versammlung aus den Obermeistern der angeschlossenen 2nnun -
gen besteht und deren Vorsitzender, ebenso wie die Obermeister ,
von der Handwerkskammer bestellt wird . Die Kreishand¬
werkerschaft hat die Aufgabe , die Belange der ihr angeschlos¬
senen 2nnungen wahrzunehmen .

Aufgrund der Bestimmungen über die Ehrengerichtsbarkeit
ist bei jeder Handwerkskammer ein Ehrengericht zu bilden . Der
Vorsitzende und sein Stellvertreter müssen Richter sein . Vor die
Ehrengerichte kommen Verletzungen der Standesehre , Verstöße
gegen den Gemeingeist, sowie unlauteres Verhalten , unlauterer
Wettbewerb und Uebervorteilung der Kunden . Als Strafen
kommen Warnung , Verweis , Geldstrafen bis 1000 MM . , und im
besonders schweren Falle u . a. Aberkennung des Meistertitels
in Frage .

2n den Schluß- und ftebergangsbestimmungen wird u . a . ver¬
fügt , daß das Vermögen der bisherigen Innungen auf die
neuen Handwerkerinnungen und Kreishaudwerkcrschaften über¬
geht.

„Nationalsozialismus und Auslandsdeulfchtuai
"

Ei« Bortrag vor den Deutschen Mailand ».
DRV . Mailand , 19 . Juni . 2n Mailand sprach im Deutschen

Hause vor zahlreich versammelten Deutschen der Presse- und
Propagandadezernent der Auslandsorganisation der NSDAP .
Hamburg , Pg . Zeberer über „Nationalsozialismus u . Auslands¬
deutschtum"

. Der Redner sprach , oftmals von stürmischem Bei¬
fall unterbrochen , von den wechselseitigen Beziehungen zwischen
Heimat und Auslandsdeutschtum und den Möglichkeiten , dieses
Verhältnis möglichst zu befruchten . Der Nationalsozialismus
habe zum ersten Mal in der Geschichte Deutschlands sich bewußt
auch der reichsdeutschen Volksgenossen im Ausland angenom¬
men. Daraus aber leite sich auch die Pflicht der ausländischen
Volksgenossen her , tatkräftig auch ihrerseits am Neuaufbau der
deutschen Volksgemeinschaft mitzuarbeiten und sich stets bewußt
zu sein, daß jeder Einzelne der Vertreter eines 6S -Millionen -
Volkes sei, das ganz hinter ihm stehe und ihn moralisch stütze.
Der Redner wies auf die Notwendigkeit eines einheitlichen
Zusammenhaltens aller deutschen Volksgenossen im Ausland
hin , beseelt von echtem Nationalgefühl und einem wirklichen
Sozialismus der Tat .

Vortrag -es Warschauer UuwerWsvroftffors MtrrSki
tu der Verliner Universität

DNB . Berlin , 20 . 2uni . Auf Veranlassung der Deutschen
Gesellschaft zu Studium Osteuropas hielt der Warschauer Uni :
versitätsprofessor Dr . Zielinski , Präsident der polnischen 2n -
tellektuellen -Union , auf deren Einladung hin Reichsminister
Dr . Eöbbels in Warschau gesprochen hat , am Dienstag abend
in der Universität Berlin einen Vortrag , zu dem sich viele
hundert Vertreter des geistigen und politischen Lebens einge¬
funden hatten . Reichsminister Dr . Eöbbels , der leider am Er¬
scheinen verhindert war , ließ sich durch Ministerialrat Hanke
vertreten . Der polnische Gesandte in Berlin war in Beglei¬
tung fast sämtlicher Mitglieder der polnischen Gesandtschaft er¬
schienen . Unter den Gästen sah man u . a . die Rektoren der
Verliner Hochschulen .

Der Präsident der Deutschen Gesellschaft zum Studium Ost¬
europas , Reichsminister a . D . Dr . Curtius , begrüßte Professor
Zielinski als einen Gelehrten von europäischem Rang und ge¬
diegenen Kenner des deutsch ?» Geisteslebens . Professor Zielins¬
ki sei einer derjenigen Persönlichkeiten , die sich in den Dienst
der deutsch -polnischen Verständigung gestellt hätten . Professor
Zielinski , der auch Korrespondierendes Mitglied der Göttinger
Gesellschaft der Wissenschaften und der Bayerischen Akademie
der Wissenschaften ist und im Goethe-2ahr durch den Reichs¬
präsidenten mit der Goethe -Medaille ausgezeichnet wurde ,
wurde mit lang anhaltendem Beifall begrüßt . Er sprach über
das Thema „Der polnische Baue - in der Geistesgeschichte und
Dichtung Polens "

. Er löste in glänzender Weise seine Ausgabe,
den polnischen Bauer im Spiegel der Dichtung zu zeigen. Leb¬
hafter , laug anhaltender Beifall zollte dem Vortragenden Dank

2m Anschluß au den Vortrag fand in den Räumen der Deut¬
schen Gesellschaft 1914 ein Empfang statt .

Professor Zielinski wird am Mittwoch vormittag durch
Reichsminister Dr . Eöbbels empfangen .

. . ^

Reichsjustizminister wird preußischer Justizminister .
Reichsjustizmiuister Dr . Gärtner , dem die Wahrnehmung

der Geschäfte des preußischen Justizministers übertragen wurde .
Der bisherige preußische Justizminister Kerrl wurde gleichzeitig
aus seinen Antrag von seinem Amte entbunden und zum
Reichsminister ohne Geschäftsbereich ernannt .

> GMe-Prozetz
Ohnmachtsanfalldes Angeklagten

Berlin » 19. Juni . Der Sachverständige Danach erklärte in
seinem Gutachten , daß sich in ven Büchern , die von dem Mit¬
angeklagten Arthur Freygaig geführt wurden , unglaublicher
Durcheinander gefunden hätte . Auf Grund dieser Ausführungen
des Sachverständigen erklärte der Vorsitzende , wenn eine Tren¬
nung der verschiedenen Kassen gar nicht zu erkennen sei. müsse
daraus der Schluß gezogen werden , daß es tatsächlich nur ein
Eintovf gewesen sei. Bei den weiteren Ausführungen des Sach¬
verständigen ergibt sich daß von 1926 ab für die Zeitschrift „Die
Landgemeinde" kein Zuschuß mehr nötig war , sondern stets
Ueberschüsse abwarf . Diese Gewinne sind auf das Privatkonto
Dr . Gerekes ausgezahlt worden und zunächst unter der Bezeich¬
nung „Darlehen " einfach unter dem Titel „Dr . Gereke " verbucht
worden. Der Sachverständige äußerte sich dann eingehend über
«ine Reihe von Rechnungen , die nach seiner Bekundung recht un¬
klar sind. Darauf bat Dr . Gereke , die Verhandlung abzubrechen,
da er nicht mehr fähig sei , ihr zu folgen . Der Staatsanwalt er¬
klärte darauf , er wolle nur noch vor der Mittagspause eine
einzige Frage von Dr . Gereke beantwortet haben : Er wünsche
vom Angeklagten zu wissen , wie hoch seine Einkünfte am
1 April 1924 gewesen seien .

Es kommt hierauf zu außerordentlich erregten Zusammen¬
stößen zwischen Verteidigung und Staatsanwaltschaft , während
deren Dr. Gereke in der Anklagebank ohnmächtig zusammenbricht.
Die Verhandlungen werden dann auf Samstag vertagt .

Oberst v. Hindenburg bittet um eine erneute Vernehmung
im Eereke -Prozeß

Berlin , 19. Juni . Zu Beginn der Dienstagverhandlung im
Eereke-Prozeß gab der Oberstaatsanwalt eine Erklärung , in Ser
er betonte , daß Oberst v. Hindenburg der Staatsanwaltschaft
mitgeteilt habe er hätte der Presse entnommen , daß die Zeugin
Sprung Aussagen gemacht habe , die mit seiner eigenen Aussage
nicht in Einklang zu br - ngen seien . Oberst v . Hindenburg bittet
deshalb , ihm noch einmal Gelegenheit zu geben, vor Gericht
hierzu Stellung zu nehmen . Der Staatsanwalt erklärte weiter ,
vag er in allernächster Zeit Beweisanträge vorlegen werde , aus
denen sich ergebe, daß die Aussagen der Zeugin Sprung von dem
Lrgebnis der bisherigen Beweisaufnahme abweicheu.

Abschluß -es internationalen landwirtschaftl. Sosgreffes
Budapest, 19. Juni . In der Schlußsitzung des internationaler

landwirtschaftlichen Kongresses teilte der Vorsitzende Märqui ;
Vogue am Montag mit . daß der nächste Kongreß im Jahre 1931
stattfinden wird . Der Ort des Kongresses wird in der näMen
Generalversammlung festgesetzt werden , die in . Brüssel abgebal -
ien wird.
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Vom Thüringer Gauparteitag 1934 .
Aufmarsch von SA in den festlich geschmückten Straßen von

Gera anläßlich des Thüringer Gauparteitages , der durch die
bedeutungsvolle Rede des Führers einen besonderen Inhalt
bekam.

Esglischrr Marisebessch i« SwineslSn-e
Swinemiide , 19. Juni Es ist das erstemal seit dem Welti

krieg, daß Swinemüde britische Kriegsschiffe zu Gaste sieht«
Dienstag lief die von Scapa Flow kommende englische Zer»
störerflotte in den Hasen ein und machte am Hohenzollernboll»
werk fest. Eine , große Menschenmenge hatte sich zur Begrüßung
eingesunden. Die englischen Schiffe werden bis zum 27. Juni
in Swinemünde liegen . Für diese Zeit , ist ein umfangreiches
Programm mit gesellschaftlichenund sportlichen Veranstaltungen
sowie Ausflüge in die benachbarten Badeorte vorgesehen.

Drei Todesurteile im Bölowplatz-Prozeß
Berlin , 19. Juni . Im Prozeß wegen der Ermordung de»

beiden Polizeihauptleute Anlauf und Lenk wurde am Dienstag
nachmittag folgendes Urteil verkündet : Die Angeklagte» Michael
Klause . Friedrich Broede und Max Matern werden » egen ge-
meinschaftlicheu Mordes znm Tode und zum dauernden Ehren¬
rechtsoerlust verurteilt .

Wegen Beihilfe zum gemeinschaftlichen Morde werden ver¬
urteilt : Die Angeklagten Erich Wichert, Bernhard Zachow z» je
15 Jahren Zuchthaus «nd 10 Jahren Ehrverlust , der Angeklagte
Willi Balzer zu 10 Jahre « Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver¬
lust, der Angeklagte Berthold Werner z« 0 Jahre « Zuchthaus
und S Jahren Ehrverlust , die Angeklagten Hans Broll , Max
Holz und Rudolf Konrad z« je 4 Jahre » Znchthan» und 5 Jahren
Ehrverlust . Die Angeklagte Fra « Hildegard Mater « wird wegen
Begünstigung zu 9 Monate « Gefängnis verurteilt . Die An¬
geklagten Wilhelm Schänke «nd Walter Taste werden frei»
gesprochen . Gegen die Angeklagten Albert Kuntzr »nd Max
Thunrrt wird das Verfahren eingestellt.

verbot einer »«Mischen Tageszeit»»-
wegen denisch-sekn-llcher EinsteSang

Budapest , 1s9. 2uni . Die ungarische Regierung hat das Erschei¬
nen der Stuhlweißenburger Tageszeitung „Fehervar " « it so¬
fortiger Wirkung und für immer verboten . Das katholische und
demzufolge legitimiftische Blatt , das von dem katholischen Bi¬
schof von Stuhlweißenburg herausgegebeu ärurde und als Or¬
gan der Christl . -Sozialen Partei galt , hat in der letzten Zeit
wiederholt heftige Angriffe gegen Deutschland gerichtet und u.
a. auch den preußischen Ministerpräsidenten abfällig kritisiert .

Du srShere Maische RiniftuprWent in So»«
Warschau, 19. Juni . Wie amtlich gemeldet wird , ist der frü¬

here polnische Ministerpräsident «nd einer der führender Män¬
ner des Regierungslagers , Prystor . am Moatag »u Kowno ein-
gstrosfen . Bo» amtlicher Seite wird erklärt , es handle sich um
eine» privaten Besuch . Da Prystor zu des vertrautesten Arbei¬
tern des Marfchalls Pilsudski gehört , hat seine Lnkunfti »
Kowno und in Warschau größte » Aufsehen erregt .

Viele tuusead Mauer , die kriister nur etae kaslerselle
ia fester kvria ksimtso , llereiohaen deute Dr. Dralls s

kutzierereme als

,.s»» reltsemtte iS»sIermirieI".
Dia erdseoxroLes Ätüvk dieser Oreme aal <tea aagekeuod-
tetea ? ia»sl xedruedt , «reibt einen Latinum, der die be¬
sondere Dlxentzvdskt Kat , den KArtestenLuvt tzokorlscdoitt-
vveicd uv mucken . Sie rvsrdenmit Drstsuoen keststellea,
dsL Lie sied aocd me so schnell und nu^snedm rasieren
konnten und trolrdem keine UebraUtzsabe batten . Die
grolle llillll dieses idealen Rasiertnittsls kostet nur llll PI>.

Die suche nach be« Mörder PleroLis
Warschau, 19. Juni . Die polnischen Sicherheitsbehörden Hachen

im Zusammenhang mit der Ermordung des Innenministers so¬
wohl in den radikalen polnischen Rechtskreiseu als auch unter
den Ukrainern und nicht zuletzt den Kommunisten zahlreiche Ver¬
haftungen und Haussuchungen vorgenommen . Insgesamt dürs¬
ten bisher mehrere hundert ,Personen feftgenommen worden sein .
Allein iu Stanislau in Ostgalizien wurden nach einer Meldung
der Gazeta Polska über 100 Ukrainer und. Kommunisten ver¬
haftet . In Kowno wurden einige führende Mitglieher der natro -
naldemokratischen Partei , darunter ein Schriftleiter der Gazeta,
Warszawska, festgenommen. In Wilna ist es der Polizei ge¬
lungen . eine Geheimsitzunader Kommunisten auszuheben und
mehrere Teilnehmer , vornehmlich Juden , zu verhaften . Großes
Aufsehen hat die Tatsache hervorgerufen , daß nach den letzten
Feststellungen die Polizei in Krahi », also im Herzen des pol¬
nischen Kernlandes , eine ukrainisch« Terrororganisatio « bestand,
die in steter Verbindung mit Lemberg verblieb und eine Menge
Wafsen und Sprengstoffe besessen haben soll. Mein in Krakau
sind in diesem Zusammenhang etwa 30 Personen , darunter
führende Mftglieder der Geheimen Ukrainischen Organisation ,
verhaftet worden.

Im Heimatstädtchen des ermordeten Innenministers we»r «nl
Pieracki , in Neu-San - eck in Westgalizien , fand am Dienstag
vormittag das Begräbnis statt . Die Beisetzung erfolgte mit
sämtlichen militärische » Ehren , die einem Brigadegeneral und
Ritter des höchsten polnischen Ordens gebühren . Eine ungeheure
Menschenmenge sowie zahlreiche Abordnungen verschiedener Der ,
bände und Organisationen nahmen au dem Begräbnis teil .

so Verletzte bei eine« Onmi-lls-Un-liilv
Saatfeld (Saale ) , 10. Juni . Auf der Straße von Arnsgereuth

nach Saalfeld ereignete sich am Dienstag ein schweres Verkehrs-
uliglück. Ein mit 55 Mitgliedern des Eoang . Arauenvereins
von Tunzenhausen Lei Sömmerda besetzter Omnibus der Er¬
furter Straßenbahn , der sich auf einer Rundfahrt durch Thü¬
ringen befand , geriet auf der steil abfallenden Straße aus Ser
Fahrbahn und fuhr gegen « ine ansteigende Böschung . Bei dem
mit großer Heftigkeit erfolgt«« Anprall wurden 30 Personen zum
Teil recht schwer verletzt. Einige von ihnen erlitten Schädel¬
brüche . ^ .

MgtvettsAlgM in 3ap«n — 34 Vermißte
Tokio, 19. Juni . In einem Kohlenbergwerk IN dem Gebiet

von Matsuura hqt stch eine Schlagwetterexplosion ereignet . Rach
den bisher eitzgegangenen Meldungen . werüeK,?chUr ^ ll^ « Mw
« ißt. Sieben Bergleute haben schwere Brandoerletzuns «» davon-
getragrn ,



«« Protest der -33
DRV . Basel , 19. Iuni . Die BIZ . gibt als Fiskalagent der

Treuhänder der deutschen äußeren Anleihe von 1924 folgendes
bekannt '

Die Treuhänder der deutschen äußeren Anleihe von 1924 ,
denen vom Fiskalagenten der Wortlaut des Schreibens vom
16 . Juni 1934 des deutschen Reichsfinanzministeriums mitge¬
teilt worden ist , erheben nachdrücklichst Protest gegen die beab¬
sichtigte offensichtliche Verletzung der - an erster Stelle stehenden
Verbindlichkeiten und Verpflichtungen , die das Reich in der
allgemeinen Schuldverschreibung und den auf die Anleihe be-
züglichen Schriftstücken übernommen und in internationalen
Verträgen wiederholt bestimmt hat . Sie ersuchen die deutsche
Reichsregierung dringend , ihre Entscheidung zu überprüfen ,
insbesondere im Hinblick auf die besonderen Vorrechte , Priori¬
täten und Rechte, mit denen diese Anleihe ausgestattet ist, so¬
wie im Hinblick auf die auf Grund der erststelligen Sicherungen
durch fünf Haupteinnahmen des Deutschen Reiches gewährten
Nebensicherung. Die Treuhänder wahren ausdrücklich und in
aller Form sämtliche Rechte und Vorrechte der Anleihebesitzer
und Treuhänder . gez. Fraser , Präsident der V2Z .

Vostfvtz WIM ln Wie«
Wien , 19 . Juni . Dr . Dollfuß , der aus Budapest zurückgekehrt

ist. empfing im Laufe des Vormittags eine Reihe von Ver¬
tretern ausländischer Mächte.

Vorwort 1» Mm
Unterredung mit Dollfuß .

DRV . Wien , 19. 2uni . Der französische Außenminister Bar -
thou ist auf der Durchreise nach Belgrad am Dienstag abend
mit dem Arlberg - Expreß auf dem Wiener Westbahnhof eingc-
troffen . Die allgemein erwartete , diplomatisch von langer
Hand vorbereitete Unterredung zwischen Barthou und Dollfuß
fand unmittelbar nach dem Eintreffen des französischen Außen¬
ministers in dessen Salonwagen statt . Die Unterredungdauerte ungefähr eine Stunde . 2m Anschluß an die Unter¬
redung empfing der französische Außenminister den französi¬
schen und rumänischen Gesandten . Es besteht hier in diploma¬
tischen Kreisen der Eindruck, daß die österreichische Regierungdie Tatsache der Unterredung zwischen Barthou und Dollfußmit allen Mitteln vor der Öffentlichkeit geheim zu halten
suchte.

Amerikanisches Verständnis für die Schwierigkeiten -er
-emscheu Seviseniage

DNB . Rew -Pork , 19. Juni Das bedeutende amerikanische
Finanzblatt „Wallstreet Journal " zeigt in einem Leitartikel
über das Transferproblem weitgehendes Verständnis für die
Schwierigkeiten der deutschen Devisenlage . Das Blatt schreibt
u . a . : Infolge der Ankündigung des deutschen Moratoriums
drohen mehrere europäische Gläubigergruppen mit Ver¬
geltungsmaßnahmen . Es dürste nicht ganz müßig sein,
anzuregen , daß die Gläubiger , ehe mit dem Handelskrieg be¬
gonnen wird , sich in Deutschlands Lage hineindenken und dann
überlegen , ob Vergeltungsmaßnahmen eine staatsmannische Be¬
handlungsart der äußerst heiklen Lage bilden . Man darf nicht
vergessen, daß Deutschland die Bezahlung seiner Schulden nicht
verweigert hat . Die ganze Schwierigkeit besteht in dem Un¬
vermögen Deutschlands , die für den Transfer notwendigen De¬
visen zu erhalten . Falls die Gläubigerländer es Deutschland
erschweren oder vielleicht unmöglich machen, seine Devisenbe¬
stände aufrecht zu erhalten und zu vermehren zur ehrlichen Be¬
zahlung seiner ausländischen Verpflichtungen , würden da nicht
die künftigen Verluste den kleinen zeitweiligen Vorteil weit
üöerwiegen ?

Amerika ist sich noch unklar über seine Haltung .
DNB . Washington 19. Iuni . 2m Weißen Hause wurde zur

Frage der amerikanischen Haltung gegenüber dem deutschen
Transfermoratorium erklärt , die Regierung sei noch zu keiner¬
lei Entschlüssen gelangt . Vorsichtshalber habe jedoch Präsident
Rooesevett - vor einigen Tagen angesichts der bevorstehenden-
Bertagung des Kongresses beim Staatsdepartement angefragt ,ob neue gesetzliche Vollmachten nötig seien, falls man zu dem
Entschluß kommen sollte, Schritte gegen die deutschen Guthaben
in den vereinigten Staaten zu unternehmen . Das Staats¬
departement habe erwidert , ein neues Gesetz sei nicht nötig , da
das große Notstandsbankgesetz vom 9 . März 1933 dem Präsi¬
denten weitestgehende Vollmachten zur Beschlagnahme fremder
Valuta usw. gebe. Sowohl im Weißen Hause, wie im Staats¬
departement wurde aber betont , diese rein akademische Anfrage
bedeute keineswegs , daß ein solcher Schritt ernstlich erwogenwerde . Ueber die künftige Haltung der amerikanischen Regie¬
rung in dieser Frage stehe noch nichts fest.

Vsr der Adfeadvvg einer englischen Antwortnote zmTransfersrage
DNB . London . 19 . Iuni . Die englische Antwortnote auf die

deutsche Mitteilung über das Transfermatorium ist, Presse¬
meldungen zufolge, auf der Sitzung des englischen Kabinetts
am Dienstag erwogen worden . Die Absendung der Note wird
voraussichtlich in den nächsten Tagen erfolgen . „EveningNews "
meldet , daß der Inhalt der Note etwa der Erklärung Lhamber -
lains im Unterhaus entsprechen werde . Die englische Regie¬
rung , w^rde erneut den Wunsch nach Abschluß eines für die
englischen. Bondsbesitzer befriedigenden Abkommens vor dem
1 . , .Ällli ausdrücken. > Seit der Mitteilung des Schatzkanzlers,
daß England Maßnahmen zum Schutze der britischen Anleihc -
besitzer ergreifen werde , haben eingehende Besprechungen zwi¬
schen Sachverständigen des Handclscimtes und des Schatzamtes
stattgefUndcn/

Unwetter über dem Stedinger Land
Breme «, 19 . 2uni . Ueber dem Stedinger Land wütete am

Möntäg ein schweres Gewitter , das durch Hagelschlag unüber¬
sehbaren Schaden anrichtete . Taubenelgroße Hagelkörner fielenMit solcher Wucht,, daß fast in jedem Hause Fensterscheiben, oft
sggax Schiefer- und Pappdächer durchschlagen wurden . Beson¬
ders stark in Mitleidenschaft gezogen wurden die Obstbäume.
Zjuf den . Feldern wurden die Kartoffel - , Rüben - und Kohlfel¬
der durch den Hagel völlig zerstört . Auch in der Gegend von
Delmenhorst wirkte der Hageljchlag katastrophal . Ein Haus
wurde durch Blitzschlag vollständig eingeäschert.

Die Zusammenkunft Barthou -Dollsuß. — Eine amtliche Mit¬
teilung .

DNB . Wien , 19. Juni . Zu der gemeldeten Zusammenkunft
zwischen Barthou und Dollfuß liegt folgender amtlicher öster¬
reichischer Bericht vor :

Auf seiner Reise nach Bukarest und Belgrad hat heute abend
der französische Außenminister Louis Barthou Wien mit dem
Arlberg -Expreß passiert . Bundeskanzler Dr . Dollfuß hat den
französischen Außenminister am Westbahnhof begrüßt und weiltebis zum Abgang des Zuges in seiner Gesellschaft . In der Aus¬
sprache , die während dieser kurzen Zeitspanne zwischen dem
französischen Außenminister Barthou und Bundeskanzler Dr .
Dollfuß stattfand , hat Minister Barthou die Gelegenheit er¬
griffen , um Bundeskanzler Dr . Dollfuß gegenüber die Versiche¬
rung zu wiederholen , daß die französische Regierung im Ein¬
klang mit der Erklärung der drei Großmächte vom 17. Februar
lausenden Jahres die Zusammenarbeit nrit der britischen und

1 italienischen Regierung sortführen werde , um nicht nur die
! Unabhängigkeit Oesterreichs zu gewährleisten , sondern auch im

Rahmen der Empfehlungen der Konferenz von Stresa die wirt -
! schastliche und finanzielle Entwicklung Oesterreichs zu fördern .! Trotz der Kürze der Unterredung konnten Minister Barthouund Bundeskanzler Dr . Dollfuß auch die beide Länder interes¬sierenden Fragen erörtern .

"

Blutige Stratzenkümpfe in Toulouse
Paris , 19. Juni . In Toulouse kam es in den Abendstundendes Montag zu blutigen Straßenkämpfe « zwischen Kommuni¬

sten und der Polizei . Die Zusammenstöße, die sich nach und nach
i zu einem wahren Ausstand auswuchsen, dauerten in den frühen
! Morgenstunden des Dienstag noch an und erinnern lebhaft an
s

die blutigen Unruhen des Februar in Paris ,
j Die Veranlassung zu den Straßenkämpsen gab eine Versamm -
s lung der Patriotischen Jugend unter Führung des Abgeordne -
s ten T e t t t i n g e r und Scapini . Die Kommunisten wollten ein«
! Eegenkundgebung abhalten und versuchten, in das VersaMiy-
j lungslokal einzudringen , wurden aber von der Polizei daran
j gehindert. Nach und nach nahm die Nervosität auf beiden Sei -
^ ten zu und die Kommunisten gingen zu ihren üblichen Terror -
s alten über . Die Fensterscheiben sämtlicher Geschäfte wurden zer-
> trümmert , die Auslagen ausgeraubt , Autos »mgeworsen «nt

angeziiudet und mehrere Benziutankstellrn in Brand gesetzt. Es
gelang den Demonstranten , zwei große Benzintaukwage » um-
zuwerfe« und ebenfalls anzuzLnden. Bon diesen brennenden
Tankwagen warfen die Demonstranten mit Brandfackel « nach

i den Polizetbeamte ». Polizei zu Fuß und zu Pferde gehe« unun¬
terbrochen gegen die Kuadgeber vor , die sich aber immer wieder
sammeln. In den Nachtstunden gelang es den Marxisten , einen
der Hauptplätze der Stadt in tiefes Dunkel zu hülle» und Bar¬
rikaden zu errichte«. Die Polizei wird mit Steinen und Revol¬
verschüssen empfangen . Bis gegen 1 Uhr zählt man bereits 4l>
Verletzte auf beiden Seiten . 29 Verhaftungen sind vorgenom¬men worden

. . . . und in Paris
Paris , 19 . Juni . Nach einer Protestversammlung des PariserKleinhandels gegen den Steuerdruck kam es Montag abend zumehreren schweren Zusammenstößen mit der Polizei . Die pro¬testierenden Kaufleute bersuchten einen Demonstrationszug zubilden . Die Demonstranten konnten unter den Rufen „Demis¬sion"

, „Nieder mit Doumergue " bis zum Concorde -Platz Vor¬dringen . Auf der Seinebrücke vor dem Kammergebäude tratenihnen einige tausend Mann Polizei entgegen . In wütenden Ge -zenangriffen mit dem Gummiknüppel gelang es den Polizisten ,die Demonstranten zu zerstreuen . Bis gegen Mitternacht kam esiber noch an den verschiedensten Stellen der Stadt zu kleinen
Zusammenstößen. Etwa 50 Personen wurden mehr oder minderchwer verletzt und fast 200 Verhaftungen wurden vorgenom-nen.

»

WM

, - »

EH
Kreuzer „Karlsruhe "
Meder tu der Heimat.
Tie „Karlsruhe " im Kieler
Hafen , wo sie nach der
Rückkehr von ihrer acht¬
monatigen Weltreise ein¬
lief und begeistert begrüßt

wurde .
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Dürre in England .
Dies ist der Boden eines Staubeckens bei Hertfordshire in

England , dessen Wasser unter den sengenden Strahlen der
Sonne längst verdunstet ist . Bekanntlich leidet England be¬
reits seit dem vorigen Sommer unter einer verhängnisvollen
Trockenheit, die sich in diesem Jahre bis zur Katastrophe zusteigern scheint .

Die Konferenz der Kleinen Entente
Bukarest , 19. Juni . Die Beratungen der drei Außenminister

des Kleinen Verbandes nahmen am Montag ihren Anfang .
Die Schlußsitzung ist voraussichtlich am Mittwoch .

Zu den Beratungen meldet „Adeverul " u a ., Jeftitsch Habs
erklärt , daß Südslawien Sowsetrußland ebenfalls anerkennen
werde , doch behalte es sich das Recht vor. dies in einem späteren
Zeitpunkt zu tun , da zwischen Südslawien und Sowietrußländ
noch eine Anzahl offener Fragen bestünden und Südslawien bis¬
her keine Gelegenheit gesunden habe , diese Fragen in direkten
Verhandlungen mit Rußland zu regeln , wie das Benesch und
Titulescu in ihren früheren Besprechungen in Genf mit Lit -
winow getan hätten .

Am Mittwoch trrsst der französische Außenminister Var -
thou in Bukarest ein . Seine Anwesenheit in Bukarest ioll
durch die äußeren Umstände des Besuchs der diesmaligen Bu -
karester Konferenz einen besonderen Glanz verleihen , was schon
aus dem Barthou zugedachten Empfang erhellt . Barthou wird
auf dem Bahnhof von den drei Außenministern des Kleinen
Verbands empsangen werden , mit denen er noch am selben
Abend zu einer Beratung zusammentreten wird , die einem
Meinungsaustausch über die internationale Lage dienen soll .

Bluttat in Bremen
Bremen , 19 . Juni . In das Schlafzimmer eines Ehepaares

drang nachts ein Mann ein und gab ttuf den Ehemann mehrere
Schüsse ab . Dann richtete der Täter die Waffe gegen sich selbst
und brachte sich eine schwere Schutzverletzung bei . Der schwerver¬
letzte Ehemann mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Der
Urheber , der etwa 28 Jahre alte Brettenhauer , ist am Dienstag
vormittag im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen . Die
Tat ist aus Eifersucht zurückzuführen

Amerikanischer Schritt in der Schnldenfrage
Washington , 19 . Juni . Der Staatssekretär des Aeußeren,Hüll , hat den amerikanischen Botschafter in Berlin angewiesen,bei der Reichsrezierung gegen die deutschen Maßnahme » in Sei

Frage der Auslandsschulden Protest einzulcgen . Der Botschaft«erhielt den Austrag zu erklären , dag diese Maßnahme Deutsch¬lands die Belange der Vereinigten Staaten berühre . Die ameri¬
kanische Regierung sei in der Frage der Diskriminierung ameri¬
kanischer Gläubiger der Ansicht , daß sie alle Maßnahmen ab¬
lehnen müsse durch die amen !<misck»>"Gläubiger schlechter gestelltwürden als die anderen Länder .

Roosevelt uslttjMrrel die Schlichwvgsborlage
DNB . Washington , 20 . Iuni . Präsident Roosevclt hat am

Dienstag die Schlichtungsvorlage unterzeichnet , die ihn er¬
mächtigt , im Falle drohender Streiks Schlichtungsausschüsse
einzusetzen , denen Vertreter der Regierung , der Arbeitgeberund der Arbeitnehmer angehören .

Kleine Nachrichten aus aller Weu
„Graf Zeppelin " in Friedrichshafen gelandet . Das Luft¬

schiff „Graf Zeppelin " ist um 12 Uhr in Friedrichshafen ge¬landet . Es hat zur Rückreise von Pcrnambuco 3 Tage 11stunden gebraucht .
Glückwünsche für Professor Sohnrey . Ter Herr Reichs¬präsident hat dem Schriftsteller Professor Dr . HeinrichSohnrey , Berlin , aus Anlaß seines 75 Geburtstages die

Goethe - Medaille verliehen und mit einem herzlichen Schrei¬ben zugehcn lassen .
Neuer holländischer Wirtschafteministrr . Der Vorsitzendeder katholischen Arbeitgebervereinigung . Steenberge , istzum Wirtschaftsminister ernannt worden .Wieder Sprengstoffanschläge in Wien . Zm Verlaufe derRächt wurden im 3. Bezirk durch Explosion einer Bombeswei Telephonautomaten zerstört . Ein Polizeibeamter undzwei Zivilpersonen wurden leicht verletzt . In der Lepold -stadt wurde durch die Explosion eines Böllers erheblicherSachschaden angerichtet .
Erstaunliche Fruchtbarkeit . Nach einer Agenturmeldungaus Schanghai hat die Ehefrau eines Mechanikers in Süd¬china 8 Kinder , und zwar 7 Knaben und ein Mädchen zurWelt gebracht . Mutter und Kinder erfreuen sich bester Ge¬

sundheit . Dieser außergewöhnliche Fall von Fruchtbarkeithat selbst in China großes Aufsehen erregt .
Die besorgte Gattin . Professor Piccard sollte diesen Herbsteine neuen Stratojphärenflug unternehmen Der Ballonund die Gondel sind bereits fertig , der Etratojphärenslugwurde jedoch plötzlich „aus Familiengründen " auf nächstesJahr verschoben . Frau Picrard ist eine Astrologin , undals sie jetzt das Horoskop ihres Gatten untersuchte , kam sie,>o wird berichtet , daraus , daß sür das heurrge Jahr sehrungünstige Konstellationen im Horoskop enthalten sind ,während sür das kommende Jahr die Konstellationen im

Horoskop bedeutend besser sind.



tthrea der RMrnShrstmds-
Aorftelllliig für die HMrm
Don Dr . Marga Earnich

NSK . Die Marktregelung im nationalsozialistischen
Ltaat soll dem deutschen Volke seinen Lebensquell , die deut¬
sche Landwirtschast erhalten , und sie stellt dem Erzeuger
wie dem Verbraucher , deren Erfüllung sich zum Segen für
das ganze >oziale und wirtschaftliche Leben des Volkes aus¬
wirken werden .

Ausgezeichnete praktische Beispiele dieser Marktregulie -
runa gab die 1. Reichsnährstands -Ausstellung ln Erfurt ,
aus der die Hausfrau und Käuferin grundlegende Richtli¬
nien für ihre wirschaftliche Haltung gewinnen kann .

Denken wir nur an die im letzten Jahr io viel erwähnte
Fettverjorgung . an den Kampf zwischen Butter und Mar¬
garine , an die rechnerischen Erwägungen der Hausfrau beim
Aetteinkauf . Immer noch ist ausländisches Fett , Margarine ,
Kokosöl und dergleichen billiger als einheimische Fette .

Aber diedeutschenFette erhalten die deutsche Land¬
wirtschaft , und der Fettplan sieht neben der beschränkten
Einfuhr von Rohstoffen eine verstärkte einheimische Fetler -
zeugung vor und deren Verwendung im Haushalt .

Der viel zu kleine Anbau von Oel - und Gespinst¬
pflanzen wird außerdem durch Anbau von Oelsaaten
erhöht werden , um dem Fettbedarf des deutschen Marktes
zu genügen .

Auch auf dem Cchlachtviehmarkt wird in Zukunft
eine straffe Zusammenfassung herrschen . Er schickt das Vieh
direkt zum Echlachthof und Fleischmarkt , und das sinnlose
Spazierenfahren des Schlachtviehs aus Spekulationsgrün¬
den von einer Gegend in die andere mit der unnötigen Ver¬
teuerung , mit der Marktunsicherheit , den Ueberschuß - und
Mangelgebieten wird in Zukunft aushören .

Der schwankende Getreidepreis ging ebenfalls aus
der Unordnung auf dem Eetreidemarki hervor . In buntem
Durcheinander beherrschten ihn Aufkäufer , Landhandel - Ge-
nossenschasten , Kommissäre , Großhandel , Markthandel .
Kleinhandel , Ladenhandel und Einfuhr . Heute geht die
Ware vom Erzeuger zu den Sammelstetlen und von da zur
Zentrale . Diese reguliert die Einfuhr nach Bedarf und gibt
die Ware weiter an Großhandel und Kleinhandel .

Während früher Bauer , Müller , Händler und Bäcker im
Kampf um den Get,reidcpreis lebten , Müller und Bäcker
durch die ständigen Schwankungen geschädigt wurden und
die Hausfrau mit gleichbleibendem Brotprcis rechnen
konnte , schaffen jetzt Bauer , Müller , Händler und Bäcker ge¬
meinsam das tägliche Brot zum stetigen Durchschnittspreis .

Die Milchwirtschaft hat nach diesen Gesichtspunk¬
ten ebenfalls eine grundlegende Neuorganisation erfahren .
Während früher auf dem Milchmarkte Unordnung und
Preisunterbietungen herrschten . Nahzonen bevorzugt und
Fernzonen benachteiligt wurden , herrscht jetzt Ordnung auf
Grund des Paragraph 38 des Milchgesetzes .

Die Dauermilch -Industrie sorgt durch Herausnahme der
Ueberjchutzmengen für Loslöjung von Preisschwankungen
und gerechte Festpreise , und 10 Dauermilchsorten sind zu¬
sammengefaßt worden unter einem Reichseinheitszeichen .

Auch der B u t t e r m a r k t hat sich zum Vorteil des Ver¬
brauchers ebenso wie des Erzeugers die Grundsätze der
Oualitätserzeuguyg zu eigen gemacht . 2n Zukunft sind, nach
deutlicher Kennzeichnung der ausländischen Butter , fünf
deutsche Marken im Kleinhandel nur in Packungen erhält¬
lich : deutsche Markenbutter , reine deutsche Molkereibutter ,
deutsche Molkereibutter , deutsche Landbutter , deutsche Koch¬
butter .

Auf dem Käsemarkt wird das Wirrwarr durch vier
Hauptgruppen geordnet : Hartkäse , Weichkäse , Sauermilch¬
käse , Schmelzkäse mit acht Fettstufen von 10 bis 60 Prozent .

Das deutsche Frischei trägt in Zukunft sein Qualitäts¬
zeichen in Form der Stempel A , B , C . D und S . Es ist nicht
mehr möglich, frische oder weniger frische, große oder kleine ,
reine und angeschmutzte Eier willkürlich zu beliebigem
Preise auf den Markt zu bringen Vom Hühnerstall kom¬
men die Eier durch den Aufkäufer zur Kennzeichnungs¬
stelle , wo sie gewogen , durchleuchtet , geprüft und gestempelt
werden und von wo sie aus weitergehen über den Eier -
Verwertungsverband zum Handel und zum Verbraucher .
Also ausgesprochenes Markenprinzip mit seinen ganzen
Vorzügen .

Daß neben dem Einkauf von Qualitätsware aus allen
Lebensmittelgebieten auch der Einkauf einer guten Flasche
Weinzu den Pflichten der deutschen Käuferin gehört , Hai
manche Hausfrau in Erfurt wahrscheinlich neu hinzugelernt .
Ihr sagten die Unterschriften unter den Bildern aus den
Weingegenden unseres Westens : „Wein ist kein Luxus .
Wenn dieser Gedanke Allgemeingut deutscher Volksgenos¬
sen wird , ist dem deutschen Winzer geholfen und das Leben
ganzer Landstriche gesichert. Wer deutschen Wein trinkt ,
hilft dem deutschen Winzer , dem Hüter der Westmark .

"

Aus der Tschechoslowakei ausgewiesen
Wien , lg . Juni . Der auch in Deutschland gut bekannte öster-

reichische Dichter Dr . Karl Hans Strobl ist wegen staarsgefähr -
licher Betätigung für immer aus ver Tschechoslowakei ausge -
wiesen worden . Der Grünv zu ver Wieverausweisung des
Dichters soll der Roman „Kamerad Viktoria " und eine Anzahl
Schriften sein . Dr . Strobl har gegen die Ausweisung durch
einen Rechtsanwalt Beschwerde eingelegt .

Sroßvriikde durch TroSercherl
RiesenbranL auf der Insel Usedom

11 Gebäude durch Blitzschlag eingeäschert
Swtnemiinde , 19 . Juni . Von einem schweren Brandunglrick

wurde am Dienstag das unweit von Ostseebad Ahlbeck gelegene
Sauerndorf Reetzow hcimgeiucht Die Fcuersbrunst entstand
kurch Blitzschlag in einem Vauernwohnhaus . Vis die Feuer¬
wehren der Umgebung zur Stelle waren , standen alle mit Stroh
bedeckten Nachbarhäuser in Hellen Flammen . Insgesamt find
>1 Häuser vollständig nicdcrxcb 'mnnt . Auch Vieh ist in den
Flammen umgekommcn . Der Sachschaden ist außerordentlich
groß .

Waldbrand am Hartmannswciler »op >
Paris . 19 . Juni . Am Montag brach an den Abhängen des

Hartmannsweilerkopfes insolge der großen Trockenheit Feuer
aus , dem man zunächst keine besondere Bedeutung beimaß , weil
außer der Vernichtung von einigem Gesträuch kein besondcrei
Sachschaden angerichtsl werden konnte . Es war aber nicht mög¬
lich, den Brand zu löschen, weil immer wieder aus dem Krieg «
zurückgebliebene Blindgänger explodierten u id das Lrüen de >
Feuerwehrleute bedrohte » . Erst in den Abendstunden des Mon¬
tag drohte der Brand größeren Umsang anzunehmen Mehrere
Lastwagen mit Militär wurden an die Brandstelle gesandt , um
die anliegenden Nadelholzwäldet vor dem Uebergreisen de «

Feuer « zu schützen . Auf den östlichen und südlichen Hängen find
bereits mehrere Hundert Hektar ein Raub der Flamme » ge¬
worden . Der Brandherd dehnt sich auf etwa 2 Kilometer aus .
Miau rechnet aber nicht damit , daß die umliegenden Dörfer
Wattweiler und Wünheim gefährdet werden könnten .

Dorfbrand in Mähren — 80 Häuser in Flammen
Brünn , 19. Juni In dem Dorfe Sklenne bei Kremnitz brach

Montagnachmittag ein Brand aus . der mit riesiger Schnellig¬
keit um sich griff . Am späten Nachmittag standen bereits 8V Ge¬
bäude in Flammen . Es besteht wenig Hoffnung , den Brand ein¬
zudämmen . da heftiger Wind und starker Wassermangel die
Rettungsaktion in hohem Maße behindern

Riesenfeuersbrunst in einem polnischen Dor , — 13 Tote
Warschau , 19. Juni . Durch eine Riesenfeuersbrunst wurde das

Dorf Maschtum fast völlig zerstört . 180 Häuser sielen dem Feuer
zum Opfer und 13 Personen kamen ums Lebe ». Das Feuer fand
durch den '

herrschenden hestigen Sturm rasche Lrrbreitung .

MMikak
Oberwolfach. Auf der östlichen Anhöhe des Fronbachta¬les wurde eine etwa ein Hektar große Kultur junger

Pflanzungen durch Fester zerstört . Nur den größten An¬
strengungen war es zu verdanken , daß sich der Brand bei
der herrschenden Trockenheit nicht noch weiter ausgebreitei
hat .

Herrenwies . In der Nähe der Forbacher Schihütte ist am
Sonntag ein Waldbrand ausgebrochen , der durch Gräben¬
ziehen zum größten Teil begrenzt worden ist . Der Schaden
ist noch ungewiß .

Wildbad . Unweit der Eyachmühle entstand ein Wald¬
brand , dem über ein halber Hektar Baumbestand zum
Opfer fiel .

Erünsfild bei Tauberbischofsheim . Am Sonntag nachmit¬
tag brach im hiesigen Gemeindewald Atuer aus . Trctz bei
Bekämpfung des Brandes durch mehrere Feuerwehren de «
Umgegend sind etwa 3 Hektar Hochwald vernichtet worden

ZkledeuMlutz ln Arabien
London , 19 . Juni . Nach einer Reutermeldung aus Taif

lHedschas ) Unterzeichneten am Dienstag der Jman von deinen
und König Jbn Saud den Friedcnsvertrag .

Va-eukMe in Baden
Tchweglngen . Am sogenannten Oberen Kopf der Ketscher

Rheininsel versank am Sonntag der 28jährige ledige Kurt
Anfchütz von hier plötzlich in den Fluten , ohne daß ihm
Rettung hätte zuteil werden können . Vermutlich hat ein
Herzschlag dem als guten Schwimmer bekannten ivngen
Mann ein frühzeitiges Ende gesetzt.

Konstanz. Beim Baden im Rhein bei Eottlieben ertrank
am Sonntag der 20 Jahre alte Metzger Alois Gächler von
Lmmishosen . An der Unglücksstelle befindet sich eine steile
Halde , an der die Wasferiiese sich plötzlich von einem Meter
auf mehrere Meter erhöht . Offenbar ha : Gächler . als er den
Boden unter den Füßen verlor , infolge Schreckens einen
Herzschlag erlitten . — Im Konstanzer Strandbad schlug an :
Samstag nachmittag ein auswärtiger junger Mann in¬
folge des niedrigen Wasserstandes beim Sprung ins Wasser
auf den Boden auf . Die erlittenen schweren Kopfverletzun¬
gen machten die Ueberführung ins Krankenhaus notwen¬
dig.

Treffern b . Bühl . Am Sonntag mittag kenterte in der
Nähe der Schiffbrücke ein mit zwei jungen Männern besetz¬
tes Paddelboot . Während der eine Insasse , der des Schwim¬
mens kundig war , sich retten konnte , ertrank dessen Beglei¬
ter . Der Ueberlebende konnte aus eigener Kraft das elsäs-
sische User erreichen .

Bräunlingen bei Donauefchingen . Beim Baden ertrun¬
ken ist im Stausee ein junger Mann . Der Tote konnte bis
fetzt nicht geborgen werden .

Speyer . Ein Opfer des .Rheins wurde beim Baden der
10jährige Gymnasiast Eugen Marggraf . Sohn des Obcr -
oeterinärrmes und Vezirkstierarztes Dr . Marggraf . Tie
Leiche konnte noch nicht geborgen werden — Im Rhein bei
Oppau ist der 19jährige Georg Rutt aus Oppau vom Wel¬
lengang eines Schiffes in die Tiefe gezogen worden und
ertrunken . Auch diese Leiche ist noch nicht geborgen

MllSum -es Kandkl-AMasses mb Etntvet-ung der
neuen Kavdelstraße

Waldkirch , 19. Juni . In festlicher Weise wurde am Sonntag
d^ s 50jährige Bestehen des Kandel - Rasthauses begangen . Damit
verbunden war die feierliche Eröffnung der Kandel -Straße , die
von der Siadt Waldkirch gebaut worden war . Nach einem Got¬
tesdienst der beiden Konfessionen erfolgte um 11 Uhr die feier¬
liche Eröffnung der Kandel -Straße . Gemeinderat Hartmann
wies in seiner Ansprache darauf hin , daß sich die neue Gemeinde¬
verwaltung als erstes Ziel setzte , die Arbeitslosigkeit zu be¬
kämpfen . Mil einem Kostenaufwand von 190 000 RM . habe sie
als erstes Projekt den Umbau der Kandelstraße in Angriff ge¬
nommen . Mittags wurde zum großen Wandersest geblasen . Im
Verlaufe des Bergfestes nahm der Vorsitzende der Ortsgruppe
Waldkjrch , des Schwarzwaldvereins . Fabrikant Eöppert . das
Wort zu einer großen Rede über den Ausbau der Kandelstraße
und gab aus Anlaß des Jubiläums des Kandelrasthauses einen
Rückblick über Entstehung und Entwicklung des nuameyr 50
Jahre alten Hauses . Prof . Dr . Schneiderhöhn bezeichnet «
den Kandel als den schönsten Berg des Schwarzwaldes , der
vurch die neue Kandelstraße und den Höhenrundweg noch mehr
jsir die Wanderer erschlossen worden sei. An oie Ansprachen
schloß sich ein abwechslungsreiches Programm . Am Abend er -
trahlte die Kastelburg und das Heldenkreuz in hellstem Licht .

Es geht um die Zukunft
unseres Voltes

Apendci für das Vüfswcrk

Mutter und Kind

etitrethirug -es Marli edest risls in Brv- sal
Bruchsal , 19. Juni . Zum Gedenken der 35 Gefallenen der

Marinekameradschaft Bruchsal hat diese am Bahnhofsplatz in
der Peter Straßer -Anlage ein würdiges Denkmal errichtet , das
am Sonntag feierlich enthüllt wurde . Kameradschaftsführer
Kapitänleutnant a . D . Waldecker übergab das Denkmal an
die Stadt u . ,d Bürgermeister Dr . Arnold nahm es m die Ob¬
hut der Stadt Bruchsal . Dann hielt der Ehrenbürger der Stadt
Bruchsal , Ministerpräsident Walter Köhler die Weiherede ,
rn der er vor allem auf die großen Opfer , die die gefallenen
Helden unserer Marine für uns gebracht haben in bewegten
Worten hinwies . Sodann erfolgten Kranzniederlegungen mit
Weiheansprachen , die alle das Erlebnis des großen Krieges , das «.
Opfer der Helden in begeisterten Worten zu preisen wußten .
Mit dem „Gebet für das Vaterland " und dem Badenweiler -
Marsch hatte die Feier ihr Ende erreicht und Ministerpräsident
Köhler nahm noch den Vorbeimarsch der Korporationen entge¬
gen .

Preise skr EOinq k-k nve
Verschiedentlich sind von den Schalwaldbesitzern in letzter Zeit
Vorverkäufe getätigt worden , die einen verhältnismäßig nie¬
deren Preis zur Grundlage hatten . Diese Vorverkäufe bedür¬
fen in vielen Fällen noch ihres endgültigen Abschlusses . Zwi¬
schen dem Reichsernährungsministerium und dem Reichswirt¬
schaftsministerium werden jedoch zur Zeit noch Verhandlungen
über Mindestpreise geführt , welche voraussichtlich bis Ende die¬
ser Woche zum Abschluß gelangen . Das Ergebnis dieser Ver¬
handlungen wird sofort mitgeteilt werden . Aus diesem Grunde
ist es ratsam , den endgültigen Abschluß von Rindeverkäufen
noch hinauszuschieben , bis das Ergebnis der Verhandlunaen
bekannt wird und ausgewertet werden kanw

Rundfunk
Programm de« Reichsseuders Stuttgart

Donnerstag . 21. Juni :
6 .55 Frühkonzert
9 .00 Frauenfunk

10.10 Aus Stuttgart : Schulfunk für alle Stufen : Wette ;
Wind .

10 .40 Aus Stuttgart : Unterhaltungsmusik
' '

11 .00 Klastisches Lied
11 .40 Bauernfunk : Die Arbeiten im Obstgarten
12.00 Aus Dresden : Mittagskonzert
13.20 Nach Frankfurt : Bunt und heiter
14 .00 Aus Stuttgart : Bunt und heiter
14 .45 Allitalienisch « Violinmusik
15 . 15 Bunte Märchenstunde
16 .00 Aus Frankfurt : Nachmitlagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Altiraiienische Aneu
18.00 Aus Studium und Berus — Aufgaben und Ausbtloungs -

möglichkeiten der landwirtschaftlichen Hochschule
18 . 15 Nach Frankfurt : Familie und Raste
18 .25 Nach Frankfurt : Spanischer Sprachunterricht
18 .45 Aus Karlsruhe : „Wehe , wenn sie losgelasten !"
20 15 Aus Stuttgart : Stunde der Nation : Sonnwendfeier 1034
21 00 Werke von Hans Psitzner
22 .00 Aus München : Vortrag über Oesterreich
23.00 Aus München : Nachtmusik
24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik

Freitag . 22. Juni :
6 .55 Nach Frankfurt : Frühkonzert
9 .00 Frauenfunk

10 .10 Aus Stuttgart : „Vertonte Eigenheiten ous allerlei Städ¬
ten " .

10 .30 Symphonie Nr . 2 in D -Dur von Brahm >
12 .00 Nach Frankfurt : Beliebte Tenöre
13 .20 Aus Frankfurt : Miltagskonzei '
14 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzerr
14 .30 Aus Stuttgart : Schulfunk — Stufe 3 : Künder unfere »

Zeit : Richard Euringer und Heinrich Lerich
16 .00 Aus Frankfurt : Nachmitlagskonzert
17 .30 Aus Freiburg : „Das oberbadiiche Höhensleckvieh '

17 .45 Aus Stuttgart : Glasharsenmufik
18 .00 Hitlerjugend -Funk : Hallo — hier Hockey /
18 .25 Aerzte - Vortrag : „Was mutz der Laie von erster Hilfe bei

Unglückssällen wissen ?
18 .45 Nach Breslau : Unterhaltungskonzert
20 .00 Aus Berlin : Politischer Kurzbericht
20 .15 Aus Breslau : Stunde der Nation : Richard Wetz , ein

schlesischer Komponist
21 .00 Aus Frankfurt . Vom Vorstadt -Tanzboden zum Hofball
23 .00 Hörbericht vom Deurschlandslug
23. 15 Aus Mannheim : Konzert .

Samstag , ca . Juu, :

6 .55 Nach Frankfurt : Frühkonzert
9 .00 Frauenfunk

19.10 Aus Stuttgart : Klaviermusik
10 .40 Wochenend - Salat
ll .00 Aus Stuttgart : Neues über Japan
12 .00 Nach Frankfurt : Mtttagskon .zerl
13 .20 Nach Frankfurt : Leicht und flott
14 .00 Aus Stuttgart : Leicht und flott
11 .30 Hitlerjugend - Funk : Der Suezkanal
15 . 10 Nach Frankfurt : Lernt morien !
15 .30 Volkslieder von Friedrich Silchei
16 .00 Aus Berlin : Nachmitlagskonzert
18.20 Eemeinfchastsdienst am Volk
18.40 Balalaikamustk
19 .00 Aus Hamburg : „Wir spielen zum Tanz "

20 .05 Aus Frankfurt Saarländijche Umicbau
20. 15 Aus Worms : Großer lustiger Abend
22 .30 Hörberichl vom Deutlchlandflug 1931
23.00 Aus Köln : Fröhliche Tan .zuntertzaltuna
24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik



Die Zlisamivellar-eü Mische« NC-VslkSwoW-ri md
öffentlicher Fürsorge

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat an die 56 Bezirksfürsorgever -

dände und die 11 Kreise einen Erlass gerichtet , in dem die Zu¬
sammenarbeit zwischen der öffentlichen Fürsorge und den
Spitzenverbänden der freien Wohlfahrtspflege festgelegt wird ,
besonders soweit es sich um die Durchführung des Hilfswerkes
„Mutter und Kind " handelt . Es wird ausdrücklich festgestellt ,
dag die Leistungen der NS - Volkswohlfahrt in keinem Falle da¬
zu bestimmt sind , die öffentliche Fürsorge von ihren in Ge¬
setzen und Verordnungen festgelegten Fürsorgeverpflichtungen
zu befreien . Es versteht sich daher von selbst , daß die bisher
von den Trägern der öffentlichen Fürsorge übernommenen und
druchgeführten Aufgaben im Rahmen der hierfür verfügbaren
Mittel unverändert weitergeführt werden und irgendeine Ab¬
wälzung oder Abgabe öffentlicher Aufgaben - der Volksbetreuung
an das Hilfswerk „Mutter und Kind " oder eine einzelne Or¬
ganisation der freien Wohlfahrtspflege unzulässig ist . Ver¬
mieden werden soll auf dem Gebiete der öffentlichen Säug¬
lings - und Kleinkinderfürsorge , sowie der Mütterberatungs¬
stellen jede unproduktive Doppelarbeit . Zur Reserentin für das
Hilfswerk Mutter und Kind im Bereich des Ministeriums des
Innern wurde die Stellvertreterin des Gauwalters der NS -
Volkswohlsahrt , Gaufrauenschaftsleiterin Helene Vögli er¬
nannt .

SslschetvistiW Abreichen
Aus gegebener Veranlassung wurden die Polizeiverwaltungen

darauf hingewiesen , vorkommendenfalls auch gegen das Tragen
bolschewistischer Abzeichen durch sowjetrussische Staatsangehörige
einzuschreiten . Das Tragen solcher Abzeichen kann auf deutschem
Staatsgebiet von keiner Seite geduldet werden .

Nationaler Kitsch la Vade«
Wie die Landesstelle Baden des Reichsministeriums für Volks¬

aufklärung und Propaganda milteilt , mutzten wiederum einige
Erzeugnisse badischer Firmen wegen Verstotzcs gegen das Ge¬
setz zum Schutz der nationalen Symbole für unzulässig erklärt
werden . Es waren dies ein in Breiten hergestellter mit dem
Hoheitszeichen der NSDAP , versehener Bleistiftspitzer , ferner
in Freiburg vertriebene Gedichtpostkarten und Wandsprüche ,bei denen das Hakenkreuz missbräuchlich verwendet wurde . Auch
das Reklameplakat und der Beilagenkalender einer Lörracher
Zeitung mutzten verboten werden , des weiteren ein in Vil -
liugen fabrizierter schwarz - weitz- roter Uhrenschild mit Haken¬
kreuz .

Sttsgrvp-e des Badischen FraMvdereinS vom Rote«
Kreuz ausgelöst

Die Pressestelle beim Staarsminifterium teilt mit :
Die am 9. Mai 1951 in Daisbach , Amt Sinsheim , gegrün¬

dete Ortsgruppe des Badischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz wurde auf Anordnung des Badischen Ministers des In¬
nern mit sofortiger Wirkung aufgelöst , weil sie als eine Wie¬
derholung des Bundes Königin Luise unter Mitzbrauch des
Namens des Frauenvereins vom Roten Kreuz betrachtet wer¬
den mutz.

Bekämpfung des Devrmziavteutums
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und der Justiz —

Abteilung Justiz — hat nach einer Mitteilung der Pressestellebeim Staatsministerium an die Strafverfolgungsbchörden fol¬
genden Runderlatz gerichtet :

„Wie der Herr Reichsminister des Innern mitteilt , ist in
letzter Zeit eine erhebliche Zunahme des Denunziantentums
festzustellen . Es werden Anzeigen erstattet , die sich bei näherer
Prüfung als wissentlich unrichtig oder leichtfertig erhoben er¬
weisen . Derartige Anzeigen werden vielfach gegen Persönlich¬keiten , die im öffentlichen Leben stehen , gegen Leiter von Be¬
hörden oder von Verbünden oder gegen Beamfe gerichtet . Sie
enthalten oft erfundene oder leichtfertig nacherzählte Verdächti¬
gungen und dienen nicht selten niedrigsten Motiven , z . V . der
Rache für eine Matznahme , die der Verdächtigte aus dienst¬
lichem Anlatz gegen den Anzeiger zu treffen hatte .

Die Staatsanwaltschaften werden angewiesen , in Fällen , in
denen haltlose Verdächtigungen zu ihrer Kenntnis gelangen ,den Sachverhalt darauf , zu prüfen , ob die Voraussetzungen des
8 164 RSt .GB . in der Fassung des Gesetzes vom 26 . Mai 1933
( RGBl , l 295) gegeben sind. Gegebenenfalls ist mit allem
Nachdruck und mit grötzter Beschleunigung einzuschreiten .

"

Es mutz mit allem Nachdruck dafür gesorgt werden , datz die
des deutschen Volkes und des nationalsozialistischen Staats
unwürdige Erscheinung des Denunziantentums verschwindet .
Unterstützung des Volksbundes für das Deutschtum im Ausland

In einem Erlatz an die Dienststellen der inneren Verwaltungund an die Gemeinden weist der Minister des Innern auf den
Kampf der Ausländsdeutschen hin , die in erster Linie durchdie Mithilfe des Volksbundes für das Deutschtum im Aus¬
land in die Möglichkeit versetzt werden , ihr deutsches Kultur¬
gut zu erhalten . Der Minister ersucht seine sämtlichen Dienst¬
stellen , die Bestrebungen des VDA . weitgehendst zu unterstützenund möglichst diesem Bunde beizutreten .

SpargelschlNh tu der Hardt
Graben , 19. Juni . Am Montag fand in Graben der letzte

Spargelmarkt statt . Obwohl die Quantität der Spargel infolgeder Trockenheit auch geringer ausfiel , wurden doch auf demMarkt in diesem Jahre nahezu 2696 Zentner abgesetzt . Unge¬fähr das gleiche Quantum ging auch durch direkten Verkauf und
Versand seitens der Pflanzer an die Verbraucher ab . Am Sonn¬
tag fand in einfacher Form das Spargelschlutzsest statt , da man
infolge der katastrophalen Trockenheit von einer grösseren Ver¬
anstaltung absah . — Die Gemeinden Hochstetten und Linken¬
heim schlossen bereits am letzten Freitag ihre Spargelmärkre .Wie die Pressestelle der Laudesbauernichaft Baden mitteiltz
bedingt die abnormale Witterung dieses Jahres eine Erntezeit¬
verschiebung für die verschiedensten Produkte . In Anbetrachtder bereits aufgenommenen Ernte anderer Gemüsearten sei es
ratsam , auch die Spargelzeit früher als sonst zu beenden , umdie Stöcke vor zu starker Erschöpfung zu bewahren . Mit dem16. Juni soll mit Ausnahme der Totstechflächen die Spargelerntebeendet sein .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , den 26. Juni 1934.

Bad . Staatstheater : „Die Heimkehr des Matthias Bruck "
, 20

bis 221t Uhr .
Skala -Tonfilm -Theater : „Die Welt ohne Maske "

, 7 und 8X .
Markgrafen - Theater : „Der Prinz von Arkadien " , 7 und 81t .Kammer -Lichtspiele : „Höllentempo "

, 7 und 81t Uhr .

W Geschenk -es Kreuzers Karlsruhe" « r die
Patenstadt

bld . Karlsruhe , 19. Juni . Dem soeben in die Heimat zurück¬
gekehrten Kreuzer „Karlsruhe " sind während seiner Fahrt in
den indischen und australischen Gewässern einige Tiere uyd
zwar ein Leopard , ein Himalaya ^Kragenbär und ein Kängerüh
zugewendet worden . Der Kommandant hat dem Oberbürger¬
meister mitgeteilt , datz er diese Tiere der Patenstadt Karlsruhe
für ihren Tiergarten schenken wolle . Die Tiere werden von
Begleitmannschaften des Schiffes hierher gebracht .

Rache ist süß
bld . Pforzheim , 18. Juni Satz da am Enzufer ein Pärchen

und träumte von Lenz und Liebe . Aber das Verhängnis nahte .
Hinter den Beiden stand plötzlich die Gattin des männlichen
Partners , der sich hier eines Seitensprungs schuldig machte .
Zwei kräftige Amazonenhände packten beide „ Liebesleute " am
Genick und tauchten sie in die seichten Fluten der Enz . Erst als
die Liebesflammen gelöscht waren , eilte ein hilfsbereiter Zu¬
schauer herbei und befreite das abgekühlte Pärchen aus seiner
bedrängten Lage . Pudelnatz standen die beiden Sünder nun
vor einer lachenden Zuschauermenge . Einige derbe Schimpf¬
worte , die die beleidigte Ehefrau ihrer Nebenbuhlerin zudachte
und ein paar gründliche Ohrfeigen für den Ehemann beendeten
den nicht alltäglichen Auftritt , der sich hier am Samstag abend
gegen 6 Uhr am Metzplatz abgespielt hatte .

Baven
Die Badischen Teilnehmer am Deutschlandflug 1934 .

Am diesjährigen Deutschlandflug nehmen aus dem Gebiet
der Flieger - Landesgruppe Vlll/Baden 7 Flugzeuge im Verband
teil , die voraussichtlich am Sonntag , 17. 6 . von Mannheim aus
nach Berlin fliegen werden , um von dort aus vom 21 . bis 21.
Juni am Wettbewerb teilzunehmen . Was wir allen Deutsch¬
landfliegern , besonders aber den Vertretern unserer Landes¬
gruppe , wünschen , kleiden wir in den alten Fliegerruf : „ Hals -
und Beinbruch !"

Amtliche badische Dirnjtnachrichten '
Ernannt : Professor Hans Klein , z. Z . komm . Direktor in

Karlsruhe , zum Direktor an der Freiligrathschule in Karls¬
ruhe . Verliehen : Dem Prinardozenten Dr . Wilhelm Schwartz
in der Technischen Hochichule Karlsruhe die Amtsbezeichnung
rutzerordentlicher Professor für die Dauer der Zugehörigkeit
zum Lehrkörper der Technischen Hochschule Karlsruhe . Plan¬
mäßig angestellt : Fachlehrer Dr . Philipp Broew > er und Dr .
Heinrich Eymer an der Universität Heidelberg I » den Ruhe -
itand : Professor Dr . Eugen Schlechter am Realgymnasium
Singen a . H.

Karlsruhe , 19 . Juiti . ( In Schutzhaft .) Am Samstag
wurde durch das Geheime Staatspolizeiamt in Karlsruhe
auf Veranlassung des badischen Ministers des Innern Vikar
Ritzi aus Staufen in Schutzhaft genommen , weil die öf¬
fentliche Erregung über seine Aeutzerungen anläßlich des
Tode » des SA .-Oberführers Wasmer solche Formen an¬
nahm , datz für die Sicherheit des Vikars ernste Befürchtun¬
gen bestanden .

Mannheim , 19 . Juni . ( Käferpulver statt
Zucker . ) Am Samstag starb im hiesigen Krankenhaus ein
jüngerer Mann infolge Vergiftung . Die pülizeilichen Fest¬
stellungen ergaben , datz der Tote am Abend zuvor sich zu
Hause eine Zitrouenlimonade zudereiten lietz und datz Hier¬
bei insolge einer Verwechslung statt Zucker ein zur Vertil¬
gung von Käfern bestimmtes , arsenhaltiges Pulver ver¬
wendet worden war .

Schellbronn b . Pforzheim . 19 . Juni . (Zum Brand .)
Der Brandschaden ist glücklicherweise bei weitem nicht so
hoch als man ursprünglich angenommen hat . Der Gebäude¬
schaden wird aus 38 090 RM ., der Fahrnisjchaden aus
30 000 RM . beziffert . i

Heidelberg . 19 . Juni . (Verkehrssünde .) Der 20 -
jährige Glaser Ernst Schmitt aus Heidelberg -Rohrbach fuhr
am Samstag auf einem Fahrrad über die Hmdenburg -
bräcke und trug dabei eine schwere Glasscheibe bet sich. Do
er in seiner Bewegungsfreiheit gehemmt war . kam der
Radfahrer zu Fall und durchschnitt sich die Hauptader unk
die Muskeln des rechten Oberarms . Nur dadurch , datz ein
Assistent vom Kaiser -Wilhelm -Jnstitut dem Verletzten so¬
fort beisprang und ihm den Arm abband , konnte ein Ver¬
bluten verhindert werden .

Werbachhause « im Taubergrund . 19 . Juni . ( Tödlich
verunglückt . ) Der 11jährige Franz Hotz aus Assam¬
stadt war mit seinem Pflegevater Weber damit beschäftigt
einen unbespannten Dielenwagen , auf dem sich ein Jauche
satz und ein kleiner Futteroorrat befand , einen steilen Feld¬
weg berabzufahren . Der Knabe befand sich an der Deichsei
des Wagens , während Weber die Bremse bediente . Der Wa¬
gen fiel um und stürzte in die neben dem Feldweg befind¬
liche Lehmgrube . Der Junge mutz dabei von der Deichsel ge¬
troffen worden sein und schwere innere Verletzungen erlit¬
ten haben . Nach Verlauf einer Stunde trat der Tod ein .

Badenweiler , 19 . Juni . ( Unioersitätstreffen .)
Am Samstag fand in Badenweiler das historische Treffer
der Professoren der Universitäten Basel und Freibur )
statt . Diese alljährlichen Zusammenkünfte in Badenweilei
find ein erfreuliches Zeichen für den Geist Wissenschaftlichei
Zusammenarbeit und freundnachbarlicher Verbundenheit
denticker und schweizerischer Wissenschaft .

Vilimgen » 19 . Juni . (Neue Jugendherberge . )
Durch den Gebiets ?ührer der HI . , Kemper , wurde die neue
Villinger Jugendherberge eingeweiht . Neben Etzraum ,Ausenthaltsraum mit Kochgelegenheit und Waschraum ver¬
fügt die Herberge über 50 komplette Betten die im Notfallaus 70 bis 100 gesteigert werden können .

Haslach i. K„ 19 . Juni . (Verbrüht .) Das einjährige
Söhnchen des Inhabers eines Mustkhauses zog an der Lei¬
tungsschnur eines mit heitzem Wasser gefüllten elektrischen
Kochers , jodatz der Kocher umstürzte und das Kind durchdas heitze Wasser so schwer verbrüht wurde , daß es bald
daraus starb .

Konstanz , 19 . Juni . ( Selbstmord .) Eine 32 Jahrealte Ehefrau aus Allmannsdorf stürzt « sich am Samstag
nachmittag in einem Anfall von Schwermut vom All -
mannsdorjer Wasserturm . Der Tod trat auf der Stelle ein .

Das Wetter
für Donnerstag

Die Wetterlage ist in der Umbildung begriffen und die
Luftdruckverteilung ist recht ungleich geworden , scchatz für
Donnerstag bei westlichen Luftströmungen zeitweilig be¬
decktes und zu gewitterariigen Störungen geneigtes Wetter ,
zu erwarten ist

„m Achtt
i (Uraufführung der B >Vaden -Revue am 30 . Juni 1934 .) r
Im Mittelpunkt der festlichen Ereignisse des Sbmmers imWeltbade steht die obige Veranstaltung , die besonders geeignetsein wird , <die Eigengrt Baden - Badens und -den asten RuAndes letztvergqngenen Jahrhunderts in herrlicher Beleuchtungwieder auslebrn zu lassen . Albert Herzogs der , Verfasserdes hier im vorigen Sommer preisgekrönten Weihespiels , hatjetzt ein grösseres Bühnev - Werk herausgebracht , das unter demTitel „Hundert Jahre Baden -Baden "

, in einer Reihe von dra¬
matischen Bildern , tausend Erinnerungen aus alter Glanzzeitwieder aufleben lätzt ! Die Hofhaltung der kunstfrohen Gross-
Herzogin Stefanie von Baden , die historische Fürstenzusammen -
kunft , künstlerische Hochtage von Clara Schumann , Brahmsdann fürstliche Gäste , wie Bismarck — die allerersten Spiel¬
bankzeiten unter Chabert und Benazet — dies alles wird
hierbei in buntem Reigen vor unsern Augen erstehen . Der
erste Kapellmeister Albert hat den musikalischen Teil über¬
nommen . Da die Ausführung des Werkes einen grossen Appa¬rat erfordert , so hat sich neben den Künstlern der Städtischen
Schauspiele ein grosser Kreis von Damen und Herrn der
Bürgerschaft zur Verfügung gestellt , für die Volksszenen ist die
Mitwirkung hiesiger Vereine sichergestellt . Die Spielleitung
untersteht O . Grimm - Provemce , der ihr keinen alltäg¬
lichen Charakter zu geben weiss, und wir sind überzeugt , dass
diese l-eiinatfrohe Kundgebung , erneut Baden - Badens kunst¬
historische und kulturelle Bedeutung betonen und weithin die
grösste Beachtung finden wird . H . v . L.

—

Akd-iUÄlÄsaiAWSMWWÄMchsoilllSichMB ,
Nach den Beobachtungen der Stellenvermittlung der Deut¬

schen Angestelltenschaft hat sich die Lage des Arbeitseinsatzes
für Angestellte — im ganzen gesehen — weiter stabilisiert . Be¬
sonders schwierig ist noch iminer der Vermittlungsdienst für
ältere Angestellte . Die Zahl der Betriebe , die für nicht unbe¬
dingt gehobene Posten dreißigjährige und ältere Angestellte be¬
rücksichtigen , war wieder gering . Dabei lieg die Verknappung ,
zum Teil mitbedingt durch Einstellungen in den Arbeitsdienst
bezw . Abgang weiblicher Kräfte in das Landjahr , eine sachge¬
mäße Auswahl geeigneter Bewerber der verlangten Alters¬
gruppe — meist 20 —25 Jahre — kaum noch zu . Trotz der sozial
und auch wirtschaftlich wühlbegründeten Notwendigkeit , die Ar¬
beitskraft und Berufserfahrung gerade älterer Angestellter zum
Leistungseinsatz zu bringen , wurden Neueinstellungen hier und
da sogar zurückgestellt , oder , wenn Mitarbeiter im Alter bis
höchstens 25 Jahren nicht nachgewiesen werden konnten , aller -
jüngste Kräfte — soweit weibliche Angestellte in Betracht
kommen , selbst Anfängerinnen aus Handelsschulen — eingestellt .
Die Lage wurde häufig noch dadurch erschwert , dass der zwischen¬
örtliche und zwischenbezirkliche Ausgleichsverkehr stärkere Hem¬
mungen durch das Bestreben erfuhr , zunächst örtlich die Ar -
beitslosenzahl zu senken .

Für Kausmannsgehilfen war die Lage günstig hauptsächlich
im Bank - und Versicherungsgewerbe ; teilweise — regional
allerdings nicht einheitlich — auch in der Schwer - und Ma -
schinenindustkie . Im Einzelhandel waren hauptsächlich Dro¬
gisten und branchekundige , in der Detorationskunst erfahrene
Verkäufer für Spezialartikelgeschäfte gesucht .

Für einzelne Sparten der Techniker bestanden teilweise er¬
heblich gebesserte Unter kommensmöglich leiten . Zum Beispiel
fehlten Kulturbautechniker . In verstärktem Masse wurden des¬
halb in dieser Richtung Umschulungsmassnahmen getroffen .
Techniker für spezielle Erzeugnisse waren nur schwer zu ver¬
mitteln .

Der Arbeitseinsatz sür Werkmeister war nach wie vor beein¬
druckt durch den schon seit Monaten beobachteten Versuch , dis
Mehrarbeit in den Betrieben durch die Altbeschäftigten Werk¬
meister „ m i t" erledigen zu lassen , auch Vorarbeiter mit Werk -
meistersunktionen zu betrauen .

Das Verhältnis zwischen Kündigungen und Neueinstellungei »
bei den Behördenangestellten war noch ungünstig .
^ Seemännische Angestellte hatten , wenn auch eine Spur der

Besserung unverkennbar , im allgemeinen kaum nennenswerte
Aussichten auf . Anstellung .

" ^
Bei den weiblichen Angestellten , hauptsächlich kaufmännischem

Personal , war die Lage ziemlich enrhLitlich der der - Kauftnaiyas -
gehtlsen : junge und allerjüngste Kräfte sehr gesucht — ältere
schwer oder überhaupt nicht zu vermitteln . Nur sür Aushilfen- ein im Einzelhandel regeres Geschäft , auch Urlaubsver¬
tretungen . brachten grössere Vermittlungsausträge - waren
Bewerberinnen im Alter bis 30 Jahren und darüber zuge¬
lassen .

>>> M » „ >. ! . . . . - » M

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 19. JuniBuenos Aires ( 1 Pap .-Pcsoi

Belgien ( 100 Belgaf
England ( 1 Pfunds
Frankreich ( 100 Fre i
Holland ( 100 Gulden )

'
Norwegen ( 100 Kr . <
Oesterreich (100 Schilling ) ,Schweiz ( 100 Frc . f
Ver . St . von Amerika ( 1 Dollar /

Wirtschaft
Neue Deoisenbestimu >« ugen

Lm Deutschen Reichsanzeiger vom 16 Juni ist eine neunte
Durchführungsverordnung zur Deoisenverordnung und einefünfte Verordnung zur Aenderunq der Devisen richtlinien ver¬öffentlicht worden . Beide Verordnungen enthalten vorwiegendBestimmungen mehr lechniichen Charakters . Sc wirb die schonbisher geübte Koiikrolle von Wertpapteranliesei ungen auf diedeutschen Emittenten von Aknen und Schuldverschreibungenausgedehnt . Der Handel im Jalaude mit den von der Konvexsionskasse sür deutsche Auslandsschulden sür Las kommend «Transferjahr auszugedendei , Fundierungsbonds wir - ausge¬schlossen und gleichzeitig jede Verfügung über die dem Mora¬torium unterliegenden Forderungen von einer Genehmigungder Devisenstelle abhängig gemacht . Schliesslich wird , um einemin der letzten Zeit verstärkt in die Erscheinung getretenen Rück¬fluß von deutsche» Scheidemünzen aus de« Ausland zu begeg¬nen , die Gutschrift des Gegenwerts solcher eingejandter S ^ r-

demünzen auf Sperrkonto anaeordnet . Die bisher zulässige Mit «
nähme von Scheidemünzen bis zum Per rage von 50 RM . >»
Reiseverkehr soll dadurch nicht beeinträchtigt werden .

Bad . Jugendherbergslotterie . Nur noch einige Tage trennen
uns von der Ziehung dieser Warenlotterie . Durch den Ankauf
von Warengewiunen im Werte von RM . 46 666. erfährt die
heimische Wirtschaft eine erfreuliche Belebung . Da der Los¬
preis mit nur 30 Psg . Luherst niedrig ist , sollte niemand ver¬
säumen , sich auch durch Erwerb eines Loses die Aussicht auf
einen wertvollen Warengewinn zu sichern ! Wieviele haben
dey Wunsch nach einem Motorrad , einem Faltboot oder , wenn
sie bescheiden sind , nach einem guten Fahrrad . Für 30 Psg .
kann man mit Glück diesen Wunsch erfüllt sehen durch die Ba¬
dische Jugendhilse -Lotterie .

0,618 0.622
58/ >3 58.65
12 .645 12,675
16.50 18.54

169.73 170,07
63 .56 65,58
48 .45 48,55
81 .45 81.71

2 .568 2,514



AuS «Stadt mrd Land
Handelslehrer Dtvl.-Kaufmaim Slw Vcü t

Arn Freitag , 15 . ds . Mts . verschied nach langem , schwerem ,
rnit bewunderungswürdiger Geduld und Eottergebenbeit ge¬
tragenem Leiden Herr Handelslehrer Dipl . -Kaufmann Otto
Beck im besten Mannesalter von fast 35 Jahren . Sein vor¬
bildliches Leben und Wirken an der hiesigen Handelsschule hat
ihm eine große Zahl treuer Freunde in allen Volkskreisen, be¬
sonders unter seinen Amtsgenossen und chem. Schülern erwor¬
ben . Mit ganzer Seele hing der allzufrüh Entschlafene an sei¬
dene Berufe und seiner Bildung ? - und Erziehungsarbeit an
der ihm anvertrauten Jugend . Er war ein geborener Lehrer
und Erzieher , dem die Ausübung seines Berufs nicht mühevolle
Arbeit , sondern Lebensfreude und Erfüllung war . Leider warf
ihn schon nach Jahren erfolgreicher Lehrtätigkeit ein herbes
Geschick aufs Krankenlager . Doch in guten wie in bösen Tagen
blieb sich der durch die harte Schule des Lebens stark
Gewordene gleich , ein Mensch von edlem , lauterem Charakter ,
jederzeit hilfsbereit , freundlich und zuvorkommend, trotz des
langwierigen , schmerzvollen Leidens nie klagend, ein mutiger
Kämpfer und Bejaher des Lebens , ein treudeutscher Marn , dem
die Not des Vaterlandes sehr zu Herzen ging , ein tre „ orgen-
der Gatte und Vater , der auch in der Krankheit noch liebevoll
alle Sorgen mit den Angehörigen teilte . Wer ihn kannte , wird
ihn nicht vergessen . Seine Kollegen und Schüler , seine Freunde
und Bekannten werden ihm , dem früh Vollendeten , stets ein
treues , ehrendes Andenken bewahren .

*
Juni -Gewitter über Durlach , endlich Rege«.

Am Dienstag zog in der Mittagsstunde über Durlach ein
leichtes Gewitter hinweg , Blitze zuckten auf , denen Donner¬
schläge folgten . Alles freute sich über den einsetzenden Regen
in der Hoffnung , daß derselbe nach der wochenlangcn andauern¬
den Trockcnperiode auf eine gewisse Zeit anhalten würde . In
dieser Hoffnung sah man sich jedoch bitter enttäuscht . Wohl
brachte der Regen die gewünschte Abkühlung , aber er dauerte
nur etwa eine Stunde an . Die für die Landwirtschaft und den
Gartenbau so notwendige Regenmenge blieb leider aus . Das
Wetter hellte sich bald wieder auf und auf die Abkühlung folgte
wiederum eine rasch zunehmende Erwärmung . Der niedcrge -
ggngene Regen war , wie man zu sagen pflegt , nur ein Tropfen
auf einen heißen Stein . In der Nacht vom Dienstag auf Mitt¬
woch ging erneut Regen nieder . Hoffentlich tritt recht bald
aber eine längere andauernde Regenperiode ein , damit nicht
die ohnedies keineswegs rosigen Ernteaussichten ganz zerstört
werden . ,

Naturchealer Irrrlach LerchenSerg
Am Sonntag , 17 Juni brachte das Naturtheater Lerchenberg

das vom zahlreich erschienenen Publikum sehr gut aufgenom¬
mene Lustspiel „Der Herr Vetter !" . Die Titelrolle lag in den
Händen des Herrn Ottmar Meyer , welcher als Vertrauens¬
mann der ganzen Familie die Liebesheimlichkeiten durch Ver¬
wechseln der Briefe , wie seine Rolle dies verlangte , in die
komischste Form brachte ; Lachsalven durchbrausten belohnend die
treffliche Durchführung des Stückes. Herr Steiner zeigte
auch hier wieder sein hervorragend mimisches Können , indem
er meisterhaft den sich, n.ichts zutrauenden verzagten Liebhaber
erstehen ließ . Frl , Ery

'
.L e n a u . hatte sich mit .flottem . Spi -el

der Sache gewidmet und brillierte wie schon oft durch drama¬
tische Leistungsbefähigung . Herr Max Matteo als feuriger
und etwas unüberlegter junger Fant sowie in seinem Zusam¬
menspiel mit Frl . Baumbach verdienten beide die laute
Sympathie des Publikums . Herr Echmid - Kcßler sowie
Herr Schömbs paßten sich , ihrer Aufgabe vortrefflich an , so
kann man die ganze Aufführung als vollkommen gelungen be¬
zeichnen und sie trägt jedenfalls bei, das Weißingersche Unter¬
nehmen nach Kräften wohlwollend zu unterstützen durch fleißigen
Besuch .

Durlachcr Turner auf froher Schwarzwaldfahrt.
Am letzten Samstag und Sonntag unternahm die Altherren¬

riege (Abteilung Rüde ) der Turnerschaft Durlach 184t, eine
fröhliche Fahrt in den badischen Schwarzwald , womit ein seit
Wochen gehegter Wunsch und Plan Wirklichkeit wurde .

Am Samstag , nachmittags 3 Uhr , trasen sich die Turncr -
kamcraden beim Gasthaus zur „Traube "

, von wo aus die Ab¬
fahrt in Richtung Wolfartsweier , Ettlingen , Schloß Favorire
nach der im Oostal herrlich gelegenen und weltbekannten

BadlschesEtaalstheaterKarlsruhe
Samstag , den 16. Juni 1984 .

ZofephSlegeude
Dramatische Tanzhandluna in einem Aufzug von Harry Graf

- Keßler u . Hugo von Hoffmannsthal . — Musik von Rich . Strauß
Die einaktige „Dramatische T a n z h a n d l u n g" Jo¬

sephs Legende "
, die den Abschluß der Strauß - Fest¬

woche des Etaatstheaters bildete , wurde , wie erinner¬
lich , für das weltberühmte russische Diaghilen -Vallett verfaßt
und vertont , und ihre erste, noch kurz vor Kriegsausbruch ( 14 .
Mai 1914) zustande gekommene Vorstellung in Paris begrün¬
dete den internationalen Ruf des größten jetzt lebenden deut¬
schen Komponisten . Der dichterische Keim dazu stammt von
Hugo von Hofmannsthal , die weitere Ausformung der
poetischen und mimischen Motive zu einem choreographischen
Ganzen von dessen Freund Harry Graf Keßler . Man hat
das Ergebnis ihrer Zusammenarbeit mit einigem Recht als
„Retortendichtung " nur literarischen Artistentums , als „deko¬
rativ kulturvolles Kunstgewerbe" bezeichnet. Denn die bibli¬
schen Vorgänge werden der prunkenden Bildwirkung halber
ins Renaissance -Milieu verlegt und Gestalten und Szene mit
dem Phantasickleid der Zeit des Farbenmcistcrs Paolo Vero¬
nese umworfcn . Zum malerischen Muster gesellt sich überdies
das architektonische. Eine „Säulenhalle im Stile des Pallädio "
(des ganz am Vorbilde des klassischen Altertums haftenden
großen Baukünstlers des 16. Jahrhunderts ) ist Ort der Gescheh¬
nisse . Es tragen die Aegyptcr , so lautet die Textvorschrift ,
venezianisches Kostüm, Joseph und die Händler , die ihn zu

, Potiphar bringen , orientalisches derselben Epoche . Und in solch
prachtüberladener Umgebung geht das etwas schemenhafte
„Mysterium " des jugendlichen Hirten der Bibel vor sich.

Sogar die unentwegtesten Anhänger Richard Straußens
find nicht voll befriedigt von seiner Musik zu diesem aus
Brokat , Tüftelei und Phantastik seltsam gemischten Panto -
mimen -Ezenarium . Pei aller Begeisterung für die „ instrumen¬
tale Herrlichkeit" bemängeln sie das Atelierhafte und Mosaik¬
ähnliche ihres Wesens (Mosaik freilich aus lauter kostbaren
Edelsteinen !) und die zu geringe Bildnerkraft ihrer Themen .
Tatsächlich haben derartige Einwände , wozu noch die aus¬
malenden Längen zu rechnen waren , viel Richtiges . Aber was

Väderstadt Baden - Baden erfolgte . Von hier aus ging
die Fahrt über Lichtcntal talaufwärts durch wunderschöne, un¬
ermeßliche Waldesdomc , in denen der Sinn wieder frei wird
und die Lust am Leben in den Herzen der Menschen wiedcr -
kehrt. Wir gelangten mit unserem Kraftwagen , dem die Hitze
und die fortgesetzten Steigungen nicht sonderlich zusagien , über
Bühlerhöhe nach dem Kurhaus Plättig , wo wir für den
Motor des Omnibusses eine Schnaufpause einlegten und uns
selbst etwas stärkten . Dann setzten wir unsere Fahrt über
Sand , Hundseck fort und kamen auf der neu erbauten
Autohöhenstraße , von wo man einen schönen Ausblick in die
Rheinebene hat , gegen Abend am Mumme ! see , dem dunk¬
len See der Sage , glücklich an . Hier kehrten wir im Mummel¬
seehotel ein und nahmen einen kleinen Imbiß zu uns . Nach
etwa einstündiger Rast stiegen wir hinauf zur Hornis¬
grinde , die neuerdings als idealer Segelflugplatz benutzt
wird , wovon wir uns selbst überzeugen konnten . Ein schönes
Stück Erdreich konnten wir hier bewundern , wie man es sich
nicht schöner wünschen kann . Nach Norden , Osten und Süden
überall gewaltige Waldberge . Nach Westen neigt sich das
Gebirge lieblich hinab bis in das große, schöne Rheintal . Reben
und Felder lausen über Hügel hin , weiter unten kommen
Wiesentäler und Bach und Bächlein glitzern Dadurch wie Sil¬
ber . Vor uns in der Ebene sieht man anmutige Dörfer und
Städte im Glanze der untergehenden Abendsonne und das Ge¬
birge über dem Rhein , welch letzterer da und dort als breiter
Silberstreifen erkennbar ist . Langsam fing es an dunkel zu
werden , und wir stiegen hinab zur Ma r k w a l d h ü t t e , un¬
serem eigentlichen Nachtquartier . Hier packten wir unsere Ruck¬
säcke aus , aßen zu Abend und verbrachten nach echter , deutscher
Turnerart und Kameradschaft einige gemütliche und fröhliche
Stunden . Turnvater Rüde dankte bei dieser Gelegenheit
Turnerkamerad Braun für die freundliche Ueberlassung der

; Markwaldhütte , dessen Führung und Bemühungen . Reden wur -
s den gehalten , und bei Becherklang und Liedersang unterhielt
! man sich bestens. Um Mitternacht gingen wir zur Ruhe , rings -
i um eine feierliche Stille , über uns wölbte sich ein prächtiger

Sternenhimmel .
Am Eonntagmorgen um 6 Uhr fand allgemeines Wecken statt .

Wir standen auf , wuschen uns an der direkt bei der Hütte ge¬
legenen Quelle und machten uns zum Frühstück fertig . Die
gesamte Bergwelt lag im Sonnenschein gebadet vor uns , im
Westen grüßten wir wehmutsvoll die wunderschöne Stadt
Straßburg mit ihrem stolzen Münster . Mittlerweile hatte
Turnfreund Häberlein einen vorzüglichen Kaffee gekocht,den wir uns nebst frisch gebackenen , knusperigen Brötchen bestens
munden ließen . Nach dem Frühstück brachten wir die sehr ge¬
räumige und in jeder Beziehung überaus zweckmäßig und prak¬
tisch eingerichtete Hütte tadellos in Ordnung .

In der Erkenntnis , daß nach dem Grundsatz unseres alten
Turnvaters Jahn Turnen u . Wandern zusammengehört , mach¬
ten wir uns auf die Wanderung . Wir gingen zu Fuß nach der
Unter st matt und von da über den Hochkopf nach Hunds¬
eck . Auf dem Hochkopf nahmen wir ein Sonnenbad und ver¬
gnügten uns bei Turnspielen . Von Hundseck aus , wo einem
Turnerkamerad eine besondere „Freude " zuteil wurde , von der
aber hier nichts verraten wird , setzten wir unsere Wanderung
über den Mehliskops nach Sand fort , wo wir um 1 Uhr im
Kurhaus zu Mittag aßen und längere Zeit verweilten . Von
hier aus ging es dann weiter über den Sandsee nach dem herr¬
lich gelegenen , von hohen Bergen umgebenen Kurort A erren -
wies . Nachdem wir im Kaffee „Waldcsruhe " Kaffee getrun¬
ken und uns von unseren Strapazen etwas erholt hatten , be¬
stiegen wir den Kraftwagen , der uns in flotter Fahrt nach der
Schwarzenbachtalsperre brachte , die wir besichtigtenund bei uns allen einen gewaltigen Eindruck hinterließ . Dann
fuhren wir ins schöne Murgtal hinunter und bewunderten
staunend das Murg - Schwarzenbach - Werk bei For -
bach , dem das in der Schwarzenbachsperre aufgespeicherte
Wasser durch Stollen und Rohrleitungen zur Stromerzeugung
zugeführt wird . Auf der Weiterfahrt durch das romantisch ge¬
legene Murgtal hatten wir nochmals Gelegenheit , die Schön¬
heiten der Natur und den Schwarzwaldzauber auf uns ein¬
wirken zu lassen. In Gernsbach machten wir letzte Station
im Gasthaus „Zum wilden Mann "

, wo wir sehr gut ausgenom¬
men und bewirtet wurden . Kurz vor 8 Uhr erfolgte die Heim¬
fahrt nach Durlach , die glatt vonstattcn ging . Um )^ 9 Uhr
kamen wir alle wohlbehalten in unserer alten Markgrafen¬
stadt an .

Eine wunderschöne Turnerfahrt , die durch unseren Turn¬
freund Bodcnmüllcr mit seinem kleinen Filmapparat aus¬
genommen wurde , ist vorüber . An sie und die prachtvolle Wan¬
derung durch die gewaltigen Schwarzwaldberge und die stillenTäler unserer schönen badischen Heimat werden sich alle Teil¬

bedeuten sie gegen das sprühende , vibrierende , tausendfarbige §Kolorit seines Orchesters,gegen das Leuchten und die Phos¬
phoreszenz seiner Klangfluten , gegen den vehementen rhythmi¬
schen Sturm , gegen Beredtsamkeit , Aufschwung, Tiefgang und
Zartheit seiner Tonsprache und die zauberiische Gewalt eines
Musikergenies , das Wunder über Wunder vor dem entzückten,alle kritischen Bedenken vergessenden Hörer hinbreitet . Wer
möchte da noch wollen , daß Strauß dies „Zwischenwerk" lieber
nicht geschrieben hätte . Wollte Gott , wir hätten noch etliche
solcher „schwachen" Erzeugnisse seiner Kunst .

Dem musikalischen Leiter der jetzigen Neugestal¬
tung , Joseph Keilbcrth , muß nachgerühmt werden , daß
er mit Hilfe der glänzend in Form befindlichen Staats -
ka pelle das schwierige Werk orchestral großgeschwungen,
klangblühend und aus tiesdringendcr Partiturkenntnis zu ver¬
mitteln wußte . Am Bühnenbild und an den Kostümen , die
zumeist den Textangaben entsprachen , hatte sich nichts Nennens¬
wertes geändert . Dagegen schuf Valeria Kratina eine
szenische Umformung , dix voll Einfühlung und Geist
plastischen Sinn und deutender Fähigkeit ( so etwa im grausen
Hexentanz des weiblichen Palastgesindels ) den äußern Hergang
und den seelischen Gehalt der symbolbeschwerten Tanzlegende
in ein bewegungserfülltes (mit der Erzengel -Schlußapotheose
ans Theatralische streifendes Schangebilde ) übertrug . Selbst ge¬
staltete sie die Rolle der Frau Potiphar und ließ den tragi¬
schen Absturz dieser zwischen Abgestumpftheit , Sinncnschwüle
und Heilsverlangen aufgericbenen Figur straff und geschmeidig ,in durchlebtem Gesten- und Gebärdenspiel und sprachmächtiger
Mimik sich vollziehen. Robert Mayer tanzte den naturgebun -
dencn und himmelstrebenden Wüstcnknaben körperbeherrscht
und lcichtschwebend , kraftgeschwellt und ekstatisch gehoben als
Probe eines rasch und verheißend gewachsenen Talents . Von
den vielen , tanztechnisch stets präzis und geschult gebotenen
Begleitepisoden prägte sich zumal die Enthüllungsszene der
drei Verschleierten , auch der Liebestanz Sula -
miths (Elfriede Kuhlmann ) nachhaltiger ins Gedächtnis
ein . Unsere Balletgruppe und die sie hilfsbereit er¬
gänzende G r u p p e,mm AnneliH ^ St o r ck leisteten , mit Ein¬
schluß der vorangeschmien E s ch e r e

°
p t n i n s ch e n Ajanta

Fresken , die vor kurzem hier ausführlich besprochen wur¬
den, an diesem Abend Hervorragendes . Deswegen war für
sämtliche Mitwirkendcn der Beifall reich und andauernd .

Dr . Rudolf Raab .

nehmer gerne zurückerinnern . Keiner wird den Eindruck ver¬
gessen , den die Waldeinsamkeit ausübte und in der der Odem
Gottes fühlbar wurde . Wir haben uns auf dem Turnerausflug
neue Kraft durch Freude zur Arbeit am Neuaufbau unseres
deutschen Vaterlandes erwandert . Gut Heil ! Heil Hitler !

Unsere Jugend
Seht aus dem Marsche uns're Jugend ,
Ihre Augen leuchten froh,
Sie fand wieder ihre Tugend,
Gar lange war es nicht mehr so.
Singend durchwandert sie die Welt ,
Sie hält mit dem Führer Schritt,
Ein jeder dliukt sich schon als Held,
Und unsere Herzen wandern mit .
Zu Dreien sie im Gliede gehen
Wie Männer , voll von Tatendrang,
Die Wimpel hoch im Winde weh'n,
Hell klingt ein Jugcndmarschgesang .
Keck sitzt das Mätzchen auf dem Ohr,
Der Schulterriemen ziert die Brust ,
Ein Jeder reckt sich stolz empor ,
Erfüllt von Mut und Lebenslust .
So geht das Jungvolk froh dahin,Es kennt noch keinerlei Beschwerden,
Nach Zucht und Tugend steht sein Sinn ,
Es möchte Deutschlands Zukunft werden . Kr.

Karlsruher Polizeibericht vom 2V. Juni ISlktz.
Unfall : Am 20 . Juni 1994 gegen 5,30 Uhr fiel ein lediger

Installateur beim Pflücken von Lindenblüten an der Ecke
Kriegs - und Kreuzstraße aus etwa 4 Meter Höhe infolge Ast-
bruches vom Baum herunter . Er zog sich dabei einen rechts¬
seitigen Schädelbruch und einen Bruch des rechten Armes zuund mußte ins Stadt . Krankenhaus verbracht werden . Es be¬
steht Lebensgefahr .

Zusammenstöße : Am 19. Juni 1934 um 17,43 Uhr er¬
eignete sich auf der Adolf Hitlcrstraße in Durlach , zwischen
Herren - und Schloßstraße , ein Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahnzug der Linie 1 und einem Kohlenfuhrwerk , wobei
an einem Straßenbahnwagen 4 Handgriffe abgerissen wurden .
Durch einige in der Adolf Hitlerstraße stehende Fahrzeuge
konnte der Lenker des Kohlenfuhrwerks nicht genügend nach
links ausweichen . Personen wurden nicht verletzt.

Am gleichen Tage um 18,33 Uhr fuhr an der Ecke Karlsruher
Landstraße und Fritz Kröberstraße in Durlach ein Liefer-
kraftwagen beim Ueberholen einen Radfahrer an und warf ihn
zu Boden . Der Radfahrer wurde nicht verletzt ; das Fahrrad
wurde stark beschädigt.

Fe st genommen wurden 2 Personen wegen Bettels und
Landstreichers , angezeigt wurde ein Landwirt von hier wegen
Tierquälerei .

Wegen Fahrraddievstahls wurde am 19. Juni 1934
ein Maschinenarbciter aus Eggcnstein in das Bezirksgefängnis
eingelicfert .

Badisches Staatstheater .
Das heute Mittwoch , den 20 Juni zum erstenmal zur Auf¬

führung kommende Schauspiel „Die Heimkehr des Matthias
Bruck " von Sigmund Grass ist von Felix Vaumbach inszeniert
und wird von den Damen Bertram , Ermarth , Frauendorfer
und Rivinius , wie von den Herren Kemmecke , Herz, Hier !
( „Matthias Bruk ") , Klocble , Mathias , Mehner , Paul Müller
und Müller - Graf dargcstellt . Bühnenbilder : Heinz Gerhard
Zircher . Kostüme : Margarete Schellenberg . Die Aufführung
findet — es sei nochmals betont - - nicht in Mittwochmiete ,
sondern in E 28 und in Ersatz-Schülermiete statt .

Schwimmer und Retter an die Front !
Die Neichsschwimmwoche ist ein erstmaliger Ver¬

such, der in den drei veranstaltenden Verbänden zujammsn-
geschlossenen Schwimmer und Retter und der aktioen Helferin allen Gliederungen und Formationen der Nation , das
Schwimmen zum Volksbrauch zu machen und die Rettungs -
bereitschast zur selbstverständlichen Fähigkeit und Pflicht je¬
des deutschen Volksgenossen.

Die Ausgabe ist würdig , im Ertüchtigvngsprogramm des
nationalsozialistischen Staates eine besondere Bedeutung
zu erlangen . Daher kann und wird sie auch nur in dem
Geiste und mit der entschlossenen Zielsicherheit und Tat¬
kraft ihrer Lösung zugesührt werden , mit denen die natio¬
nalsozialistische Bewegung ihren Sieg im deutschen Volk
errungen hat .

Die Neichsschwimmwoche ist als eine Angelegen¬
heit des gesamten deutschen Volkes sehr bald
von allen für die Zukunftsgestaltung des deutschen Voiles
verantwortlichen Stellen erkannt worden . Von den Füh¬
rerstellen der Partei und allen Gliederungen und Forma¬tionen der Nation , den Reichs- , Landes - und Kommunal¬
behörden und von den Führern der in Frage kommenden
Organisationen sind den veranstaltenden Verbänden und
den für die Durchführung der Aufgaben gebildeten Orts¬
ausschüssen der Neichsschwimmwoche alle Wege geebnet wor¬
den.
, Die veranstaltenden Verbände — jeder einzelne Ange¬

hörige der angeschlossenen Vereine — haben damit eine
verantwortungsvolle Aufgabe übernommen . Eine ganzeNation erwartet von ihnen , daß sie das Vertrauen rechtfer¬
tigen , das man in ihre Fähigkeit und, ihre Bereitschaft ge¬
setzt hat , diese Erziehungsaufgabe zu übernehmen . Durch¬
aus nicht alle Vereinsleiter haben bisher die Größe dieser
Verantwortung begriffen . So mancher Abwarlende hemmt
das Vorwärtsdrängen derer , die er zu führen Hat . -Anderer-

/ ^eits häufen sich die Beispiele eines so restlosen Einsatzes
aller Kräfte , daß man sie als gutes Vorzeichen für den Er¬
folg dieses erstmaligen „Angriffs aus den Nichtschwimmer "
begrüßen kann.

Die Neichsschwimmwoche wird eine ausgezeichnete Schu¬
lungsarbeit all dem Kernbestand der jchwimmerischen
Sportgemeinde sein , die sich berufen fühlt und zu beweisen
haben wird , daß sie der schwimmerischen Erziehungsarbeitund der mit der Rettungsabteilung verbundenen charakter¬
lichen Stärkung eines ganzen Volkes gewachsen ist . Die
Veranstalter werden auf allen Gebieten willige Helfer fin¬
den. Aber auf ihnen allein wird die Verantwortung ruhen
für den Erfolg der gemeinsamen Arbeit aller
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Turnen Sport «Spiel
Ein Achtungserfolg der Germanen gegen Gauliga !

Phönix Karlsruhe Germania Durlach 2 : V <2 : 0) .
Beide Mannschaften lieferten sich am Samstagabend auf dem

Phönix-Stadion in Karlsruhe ein herrliches Freundschaftsspiel ,
dessen Verlauf eine größere Zuschauerschar verdient gehabt
hätte. Diese kleine unentwegte Jnteressenschar war entzückt
u . begeistert von dem aus dem Rasen vor sich gehenden Freund-
schaftskampfe, dessen Abwicklung durchweg mit schönen Leistun¬
gen hüben wie drüben besetzt war . Trotz der unglücklichen,vom Pech getragenen Niederlage, warteten die Germanen end¬
lich einmal wieder mit ganz vorzüglichen Leistungen auf. Seit
dem prächtigen Kampfspiel in Rastatt hatte man nicht mehr die
Gelegenheit , eine in solch herrlicher Verfassung spielende Ger -
manen -Elf kämpfen zu sehen . Am Samstag abend jedoch prä¬
sentierten sich die Durlacher in einer Form, die gereichte, um
über das technisch ausgeprägtere Spiel der Eauligisten einen
wahren Triumpf zu, feiern . Selbstverständlich zeigten die Phönix-
ler nicht ihr gewohntes Spiel , aber die Art wie die Germanenüber
die eine Klasse höher spielenden Gauligistenin der zweiten Hälfte
triumpfierten, war einfach überzeugend . Was den Angriffs¬
aktionen der Germanen den Stempel der Gefährlichkeit auf¬
drückte . die Schnelligkeit, das vermißte man diesmal bei der
sich nie recht findenden Phönix- Mannschaft . Augenblicksweisekamen auch die Blau -Schwarzen zum Zuge , ohne aber im ent¬
ferntesten an die damaligen Leistungen des 6 : 0 Vorspieles her¬
anzukommen. Der Widerstand der Germanen war auch am
Samstag durch energievolles und elanbeschwingtes Spiel be¬
deutend , stärker . In allen Reihen herrschte tadelloses Verständ¬nis . Im Felde wurde gefühlvoll und flach ausgezeichnet kom¬
biniert , aber wie gegen Kuppenheim , so konnte auch diesmal
die Mannschaft ihre zeitweise drückende Ileberlegenheit nicht
zahlenmäßig zum Ausdruck bringen. Man spielte und verlor
sich in Ueberkombination , aber die mangelnde Durchschlagskraft
einerseits und die famose, öfters vom Glück begünstigte Ab¬
wehrarbeit des Schlußdreiecks, Meier, Lorenzer , Mohr, sorgten
für den schmeichelhaften 2 : 0 Sieg der Eauligisten. Auf jeden
Fall haben die Germanen wieder einmal bewiesen , daß ihre
günstige Position in den vergangenen Vezirkspflichtspielen zu
Recht bestanden hatte. Die Vertretung Mittelbadens in den
Aufstiegsspielen wäre sicherlich bei den Germanen ebenfalls in
guten Händen gelegen.
" "

Der Spielverlauf
war trotz des hochsommerlichen Wetters äußerst lebhaft und
temperamentvoll. Den Anstoß Germ , fängt die linke Sturm¬
seite der Platzherren sofort ab und in prächtigem Spurt über¬
läuft der Halblinke die Eästeoerteidigung. Müller vereitelt im
letzten Moment . Die Germanen haben sich noch nicht richtig
gefunden , dagegen greift der Phönix-Jnnensturm wiederholt ge¬
fährlich an und kargt auch nicht mit Schüssen , denen sich jedochder seit langer Zeit wieder einmal gut aufgelegte Müller mit
Erfolg entgegenstemmt . Nach einigen ergebnislosen Ecken auf
beiden Seiten jagt Föry einer Vorlage Wenzels nach . Müller
eilt ihm entgegen, kommt aber um den Bruchteil einer Sekunde
zu spät , da der Phönixftürmer überlegt hoch ins verlassene Tor
hebt . Unentmutigt kämpfen die Germanen gegen das etwas
technisch gewiegtere Spiel der Gauligisten. Langmm findet sich
auch der Gästeangrisf zu geschlossenen Aktionen . Besonders der
junge Schwander am rechten Flügel bringt durch prächtige
Flankenarbeit die Hintermannschaft der Platzherren öfters in

Verlegenheit. Gegen Schluß der ersten Hälfte übernehmen d 'e
Gäste das Koimuattdo , nachdem Phönix durch einen etwas har¬ten Elfmeter, den Graß fein verwandelte, ihren Vorsprung auf2 : 0 erhöht hatte.

Der zweite Abschnitt beginnt für die Germanen vielver¬
sprechend . Eine Ecke holt sich Meier im Phönixtor famos her¬unter . Vogel wird in aussichtsreichster Position regelwidrigvom Ball getrennt. Den Elfmeter schießt Kuhnen wuchtig
gegen die Latte. Die Germanen spielen in der Folgezeitwunderschön zusammen. Die Gauligisten werden in ihre Hälftegedrängt. Die Läuferreihe der Germanen kämpft unermüd¬
lich . Immer wieder drückt sie den Sturm nach vorne. Beson¬ders Murr trat in der Halfreihe merklich in Erscheinung . Seine
technische Reise und das durchdachte Kämpfen verhalfen ihmimmer und immer wieder beim Zerstören reichlicher Aktionendes linken Flügels der Platzherren. Unaufhaltsam rollen die
Angriffe der auf Ausgleich kämpfenden Gäste in den Phönix¬strafraum, woselbst sich die verstärkte Abwehr verzweifelt der
ungestümen Angriffe Germanias recht glücklich erwehrt. Hinter¬einander stellt sich die Querlatte als letztes Hindernis . Auchein prächtiger Alleingang des Halblinken endet bei dem sichwiederholt Beifall verschaffenden Meier im Phönixtor . GegenSchluß befreien sich die Platzherren vom langen Druck der
Gäste. Nochmal rennen die Germanen im letzten Ansturm
gegen das Toc der Gauligisten , aber hier verteidigt eine eiserneAbwehr den knappen Vorsprung mit Erfolg . So pendelt das
herrliche Freundschaftsspiel aus , das trotz der Niederlage fürdie Germanen einen Achtungserfolg bedeutet !

Am Sonntag als Jubiläumsgegner in Rüppurr !
F .Grs. 04 Rüppurr — Germania Durlach 1 : 1 (0 : 0).

Obiges Spiel fand >m Rahmen des 30jährigen Jubiläumsder F .Ges . Rüppurr statt . Vor Beginn des Kampfes fand eine
kurze Begrüßung statt, wobei man durch gegenseitiges Ueber -
reichen von prächtigen Blumcngebinden die sportlichen Freund¬schaftsbande enger knüpfte. Die Mannschaften lieferten sichtrotz der übermäßigen Hitze einen flotten durchweg ausge¬glichenen Kampf , dessen Ausgang den Leistungen entspricht . Beider Pause stand das Spiel noch 0 : Ü. Im zweiten Abschnittgelang zunächst dem Jubilar der Führungstreffer , den die Ger¬manen später durch unhaltbaren Schuß Hagls wieder ausglichen

Wertvolle Fingerzeige für die Ehewahl
Von Prof . Dr . Fritz Lenz .

Wir entnehmen den folgenden Aufsatz mit Genehmigungdes Verlages I . F . Lehmann , München dem Buche :
..Menschliche Auslese und Rassenhygiene ' lqeh RM 135V.Lwd RM 15 30 ) . Lenz ist der Bahnbrecher des raßenky -
gieniichen Gedankens in Deutschland : es sind die Gedankenseines Buches die im dritten Reiche in rassenhygienischerBeziehung zur Tat werden .

Der ärztliche Ebeberater kann im wesentlichen nur die
gesundheitliche Eignung zum Gegenstände seiner Beratungmachen . Außerdem sind aber natürlich auch noch viele an¬dere Tinge von Bedeutung für das Glück einer Ehe unddas Gedeihen einer Familie , und auch diese sind daher von
rasjenhygienischem Interesse Aber in der Verliebtheit istdas Urteil meist getrübt : und der Rat eriahrener Freundeand Verwandten wird dann leicht in den Wind geschlagen .
Trotzdem ist es bis zu einem gewissen Grade möglich , Ber¬äumt und Eriahrung auch kri der Ehewahl zur Geltunglommen zu lassen Am wirksamsten ist das möglich , wenn sie
chon vor einer starken Verliebtheit , zum Teil auch noch .

wenn sie nach Ablaut einer solchen Phais zu Worle kom¬men Es muß angcitrebl werden, dag ili lenen Dingen , o,<kein Fachwissen eriordern . lever Mensch «ein eigener Ehe-beraler werde. Popeno . ein amerikanischer Nassenhygieni-ker . gibt in »einem beherzigenswerten Buch über die Ehedem heiratssühigen Manne den Nat . die jungen Mädchenseiner Bekannrichasi iystemalijch nach jelbstgewählten Punk¬ten zu zensieren , z . B nach folgenden : Begabung , GemütAeußeres . Mütterlichkeit. Häuslichkeit. Temperament , Ka ^
meradichaftlichkeit und aus den Einzelzeniuren eine Durch -schnittsnote zu berechnen Das ist in der Tal sehr lehrreichund auch von nicht geringem Einfluß aus die Liebe, die inder wirklichen Welt gar nicht jo blind ist . wie man es ihrnachsagt . Die verschiedenen Punkte können dabei je nach derpersönlichen Wertung mehr oder weniger stark ins Gewichtfallen . Man erhält aus diese Weise entschieden ein objek¬tiveres Bild vom Werte einer Persönlichkeit, als wenn mannur gefühlsmäßig urteilt , da für die Entstehung der Liebeerfahrungsgemäß nebensächliche Eigenschaften oder Erleb¬nisse entscheidend sind . Popeno rät dem jungen Mann dannweiter , auch sich selbst einer entsprechenden Beurteilung zuunterwerfen und seine Durchichnittsnote festzustellen . Siewird zwar in den meisten Fällen zu günstig ausfallen , aberdoch wesentlich zur Selbsterkenntnis beitragen und auf dieeigenen Ansprüche nicht ohne Einfluß bleiben.Ich habe versucht , mehr systematisch eine Tafel über diePunkte , die für die Ehe wichtig find, aufzustellen. Sie siehlfür die Bewertung von Frauen , also zum Gebrauch fürMänner , io aus :

1. Perfönlicher Wert:
a) Geistige Gesundheit.
l>) Körperliche Gesundheit ,
:) Charakter l Verträglichkeit ,Eür : , Willensstärke , WU-

lensstetigkeit , Hilfsbereit¬
schaft . Opfermut . Zuverläs¬
sigkeit . Wahrheitsliebe.
Verantwortungsgefühl, Ge¬
wissenhaftigkeit, Selbstbe¬
herrschung, Tapferkeit ) ,

») Weiblichkeit, einschließlich
Mütterlichkeit ,

: ) Aeußeres ,
s ) Temperament ,
z ) Tüchtigkeit,
l ) Begabung ,
i ) Bildung.
k) Benehmen .
l ) Geschlechtliche Moral.

Eine Tafel für die Bewertung von Männern , also zumGebrauch für Frauen würde ein wenig anders ausjehen .Dort wäre unter 1 d ) statt Weiblichkeit. Männlichkeit zusetzen . Das Aeußere würde an eine spätere , die Begabungan eine frühere Stelle zu setzen sein . Die geschlechtliche Mo¬ral würde zwar nicht nach genau den gleichen Maßstäben zubeurteilen , aber doch jo . hoch zu bewerten sein , daß auchMänner mit einer schlechten Note für die Ehe nicht geeig¬net sind . Unter 3 würde das Einkommen wesentlich fein, das
Vermögen dagegen weniger.

Eine solche Tafel der ehelichen Werte wird natürlich
leicht belächelt werden : und es schadet auch gar nichts,wenn ste scherzhaft genommen und halb scherzhaft gebrauchtwird. Im Grunde wird auch der. der darüber spöttelt , mer¬ken . daß es sich um fehr ernste Dinge handelt .

2. Anlagen der Familie :
a ) Geistige Gesundheit .
b ) Körperliche Gesundheit ,
c ) Begabung ,
d) Charakter.

3. Soziale Lage .
a ) Familienverhältnisse.
b ) Vermögen ,
c ) Ansehen.

1. Relatives :
a ) Alter,
b ) Interessen , (Natur , Km>. ft.

Musik, Sport ) ,
c ) Verwandtschaft ,
d > Erotik .
e > Freundschaft ,
f ) Liebs.

6 ) Rasse ,
h ) Konfession.

MIMH Alk l.mlv
3M vomierrlsg, üen 21. Ina! 6s >

6es Svnaeeruses nsck Msnnvelm
in OurlLLk vormittags 7 Otrr.

kZrevksknksrten am Lsknkok ciurcii eien Orts-
xruppenverveslter Oekiner .

Mischer ölmslhestcr
Mittwoch , 20 . Juni

8 28 (nicht Mittwochmiete) und
Ersatzschülermiete .

Deutsche Bühne Sonderrina
(Th .-Gem ) IU . S . Gr , 1 . Hälfte

Zum ersten Mal
Die Helmkeirr des

Malkias Bruck
Schauspiel von Sigmund Grass
Regie : Baumbach Mitwirkende:
Bertram , Ermarth , Frauendor
ser, E . Riviuius , Gemmecke, Herz ,Hierl, Moeble, Marhias , Mehner,P Müller , Müller-Graf
Anfang 20 Uhr Ende 22 . 15 Uhr

Preise 8 (0 60- 3 00
To . 21 . 6 . Gelähmte Schwingen,DieBrautschau Medaille

Llvrxen vomwrMag
Selilseliilsg

VSvdle r. kleverNirt.
Jeden Mittwoch

SMachttas
Kro-o z. «Schmnen " D.- Bne

Komplettes
Gtvaukeuste »!
3,00/1,00 m mit EingangStüre
3,00/1,10 m , wegen Umbau billig
zu verkaufen .

Näheres im Verlag

Ehrl , fleißigessr«d»««
das schon gedient hat in Halb
tagSftelle gesucht .

Zu erfragen im Verlag
Ehrliche

jW . Ml Id. Milche«
(evang.) nicht unter 20 Jahren
für vormittags gesucht.

Angebote unter Nr . 409 an
den Verlag.

8in unter

Nr . 475
LN clss stornsproolinetr: Ull-
g680tlt0886N .

llvlloül 5avt!er je.
Liiolk Uiklerrkwks 14.

kinmackrsit

Okisiiisl

M »

kLaisgenSMlke
Lotterie

TisNung sm SO. ckunl
11614 Es ^ inri« rus . k̂ k .

HVÜOO
2 S 2 S
1750

iVs Isks 6svl,ikM2 russmmsn K4K.3 SS 2 S
1- 0 pksis 30 psg .

IN sNkn o « utsvnvn I. 0S-
S ^ seNüfrvn »l«rn

4 ilsl .pt.
gsw nno
5 klsupl-
gsw .nns

Lvomieitten kaurll der
uasere» Inserenten !

riin or «

sonmes
Ieickte unri aparteOeivebe , reirenäe
^lusterunxen , Kelle sommerlicke kerben .Onsere ^ nsivekl viirä 8 !e begeistern ,unsere billigen Prei se ^verclen 8ie
ruLrislienstelien .

mit Bad , Maniarde , Etagen¬
heizung , sonnige Turmberglage,m Neuvau, auf 1 . Oktober zu
vermieten Angebote unter dir
400 an den Verlag.

Schone sonnige Neubau-

zZMMWhW
m Bad , Balkon, ev . mit Auto¬
garage per 1 . 7 . zu vermieten

Zu erfragen im Verlag.

2 Zimmer u Küche, Bad u
oll Zubeh. aus 1 . Okl an allein¬
stehende Person zu vermuten .
Schönste Turmberglage Angeb .unt . Nr . 408 an den Verlag.

Zwei möbl. Zimmer eins u
gut möbl m od ohne Pension
billig zu vermiet Schloßgartenn

Zu erfragen im Verlag
Möbl . Zimmer m vd ohne

Kost, ruhige Lage zu vermiei.
Zu erfragen im Verlag.

Die erfolgreichste Neklame
ist elv Inserat io dew täglich erscheinenden

Durlacher Tageblatt
Aebsu riodtiß und clss i -it Aswrd«8vn<)6r8 rvioktix.

lod . 2 § miIiechM
evtl . Neubau in schöner Lagebei lOOOO ÄF Anzahlung zukaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 400 anden Verlag.

pslttl -ksdrdettrden
rrotttcndettmiS
ttüd? -Lrtikel

! per Vürcke - o.«orrlott .- Lorck .
2 UMsnvurg
Lckoli Z2
kingong ^ cklerrrr .

Beamter sucht

mit Bad u . Mansarde , ( ev . miGarten ) für 1 . 7 . oder später.
Angebote mit Preis unt . Nr

407 an den Verlag

Prima

öpeisekartofftl
zu günstigem Preise frisch ein¬
getroffen , ebenso fortwährend
Ke« und Stroh
Hem«« Sk-mtich

Vleichstr. S bei d . Hindenburg-
schule. Tel . »20 .

ü ^ s//peo ^ eamme —
Orrkee/ra/kunL —

»//ree unck Dort " —
H>snt/ee/rrk«,

/krkckoe,
6e/eeen auc/r im

4/ei/lLk/enOe/ . — Daa re/

»Ser Deutsche Aundfuul-
Zunk Post*

H/e/s Ler/en rkaek
(^ ws/ernHa/L Oeoec/ren

/coe/' «//e /Vsmmee ,
/ m 4/osa / maek/ '»

nrek/ ' n« 4/aeti :/ )
6er »o- ae
nm A5 rr/ick 6 B/»nn,F

* kur Hunckbullciiörer8rob «I>«0
»ov«rt»iockliel> oock Ir » » t « ll *
>a » »oin V»r>», .

v . ? '/r ? (F. an
k > .
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